
Reiz des

nicht. was uns in der Staffel er-
wartet". eibt sich Kahlert wie
die meiitän seiner Kollegen und
Verantwortlichen in den Verei-
nen' betont zurückhaltend.

Zwischen den seit einem hal.
ben Iahr richtig in Fahrt gekom-

-".t"n Hochlieimern und den
aus der Bezirksliga Staffel6 hin-
zusekommenen Bezirksligisten
wiö Weißensee, Großrudestedt
und Eckstedt ist die Anzahl an
Teams sroß. die sich um die vor-
deren Flätze streiten könnten.
Und noch erößer ist die Anzahl
anl-auemdenTdlenstellern.In
die mischen sich mitAn der La-
che, Büßleben, KersPleben aus
der Stadtliea sowie Haßleben,
Kölleda unä' Kannawurf (Kreisli-
ga Sömmerda) sechs sicher nicht
Zu unterschätzende Aufsteiger.

,,Wie stark die sein können,
häben wir la am eigenen Leib
spüren müssen", offenbart Ein-
tiacht-Trainer Frank Feller mit
Abstandvom Debakel gegen La-
che einen Anflug von Humor.
Der - wer ihn kennt.- sie besten-
falls Galeenhumor. iiberwunden
hat er diä schmachvolle Nieder-
lage nicht.

15 Teams um Erfrxt und Sömmerda befreten spannungsgeladenes Neuland

Die meisten Vereine ken-
nen sich. Und dennoch sind
sie sichfremd. Wenn Kersp-
leben und Marbach am Frei-
tag (18.50 Uhr) die Punkte-
jagd eröffnen, bricht für die
15 Mannschaften der Regio-
nalklasse 4 eine neueZeit-
rechnung an. Der Reiz des
Unbekannten begleitet sie.

Von Steffen Eß

ERFURT.
,,Zur Bezirksliga-Staffel 7 könn-
[e ich etwas safen. Die kenne ich
ja nun seit_vielen |ahren. Aber
so", hdlt sich Johannes Langham-
mer bedeOkt. Und gleichwohl er
als SJaffel-Leitqi Regionalklas-
se des Gebiets Erfurt-Sömmer-
da vor allem die Mannschaften
aus der Landeshauptstadt kennt,
hütet er sich vor einer Prognose.

,,Ich denkq aber, dass es eine
ordentliche 

-Sache 
wird", meint

Langhammer und blickt der am
Freitag beginnenden Serie erwar-
tungsvoll und gespannt entgegen.

Dass sich Aufsteiger Kersple-
ben im gestrigen Pokalspiel ge-
gen Eckstedt nach einem 0:2-
Rückstand mit einem 5:2 in der
Verlängerung noch das Weiter-
kommen sicherte, passte ins Bild.
Die Resultate des Regionalpo-
kals am vergangenen Wochen-
ende haben jedenfalls bereits ei-
nen vielvörsprechenden Vorge-
schmack geliefert, inklusive ei-
ner faustdicken Uberraschung.

Das 10:0 (!) gegen Eintracht,
den Dritten der Staffel5 und das
beste Erfurter Tgam in der ver-
gangenen Bezirksliga-Saison, ist
ftir Lache-Trainer Tobias Geißler
Segen und Fluch zugleich. ,,Wir
nehmen das'mit. Aber wir be-
reiten uns auf den Punktspiel-
auftakt vor, als hätte es das Er-
gebnis nie gegeben", mahnt der
Aufstiegstrainer des Stadtmeis-
ters. Zu den Top-Mannschaften
im 15er Feld zwischen Büßleben
als südlichsten Verein und Kan-
nawurf im Norden zählt er sei-
ne Mannschaft jedenfalls nicht.

Mit lqns Cramer,{D.ashwigJ.hat
'i4rr derLache eine Stiitze für,die
Defensive gewonnen und offen-
sichtlich auch an der frtiheren
Schwäche gearbeitet. Die Tref-
ferflut vom vergangerren Sonn-
tag jedenfalls hat Tobias Geiß-
ler ziemlich verblüfft. ,,Wir ha-
ben es nie annähernd gesbhafft,
bei der Chancenverwertung auf
50 Prozent zu kommen", blickt
der37-Jähnge zurück. Mit dem
Wissen, dass Eintracht einen ra-
benschwarzen Tag erwischt hat,
möchte er das Ergebnis jedoch
nicht überbewerten. ,,Freude ja,
Euphorie nein", betont Geißler.
,,Innerhalb von einer Woche
kann alles ganz anders kom-
men", fügt er an und vermutet,
dass nach dem Debakel in der
Neuauflage dieses Duells am
Sonntag eine andere Eintracht-
Elf auf dem Platz stehen wird.

So ungewiss ist, wie sich beide
Mannschaften im ersten Punkt-
spiel gegeneinander präsentie-
ren, so offen ist Frage, wer sich
Hoffnungen auf den einen Auf-
stiegsplatz machen kann oder
um den Klassenerhalt ringt.

,,Für mich gibt es bloß einen

grol3en .tavoriten", sagt Tobias
Geißler. ,,Der ist Hochheim. Der
Rest ist sehr ausgeglichen."

Dass seine Mannschaft großes
soielerisches Potenzial besitzt
una mit Andr6 Beyreiß von Lan-
desliga-Absteiger Schlotheim zu-
dem eine Verstärkung bekom-
men hat, weiß Karl-Heinz Kah-
lert. Die Favoritenrolle, die ihm
der Lache-Coach zuspricht, tfä-
te der Empor-Trainer jedoch zu
gern an andere Klubs ab. Allein
wegen der Erfahrungen aus den

letztcn tcrdcn Sptclzeiten.
Nachdem die HochhGimer vor

zwei Iahren aus der Landesklas-
se-Absteiger mussten, hatten sie
sich - wänn auch nicht öffent-
lich - zweimal das Ziel gesetzt, in
die zweithöchste SPielklasse des
Freistaates zurückzukehren. Als
Dritter (2008/09) und Vierter
schlue derVersuch zweimal fehl,
so dais Kahlert nun lieber leise-
re Töne anschlägt. ,,Klar, wenn
man unsere Rückserie nimmt,
müssten wir aufsteigen. Aber wir
hatten in der Vorbereitung kei-
ne richtigen Gegner und wissen



Diese ist für FelGäber nicht
nur ein Indiz für nicht zu unter-
schätzende Neulinge, sondem vor
allem Ausdruck einer schlech-
ten Vorbereitung, die Zugänge
wie Serkan Kolpar und Steffen
Eitberger (beide Nord) lediglich
kaschieren könnten. ,,Es wird
unsere schwierigste Saison", pro-
phezeiht der Eintracht-Trainer,
äer immer wieder betont, dass
seine Elf als Dritter in der Vor-
saison über ihreVerhältnisse ge-

spielt hat. ,,Offensiv gehören wir
sicher zu den stärksten Teams in
dieser Liga, aber defensiv haben
wir nicht die Qualität", sagt Fel-
ler. In seiner zehnten Serie auf
der Trainerbank zählt er seine
Truooe nicht zum Favoritenkreis.
Dairi eher schon Walschleben.

Ob das vom ehrgeizigen Trai-
ner Sven Fröbe betreute Team
diesem Anspruch gerecht werden '
kann, scheint angesichts der jet-
zigen Verfassung fraglich. Mit
dem 1:5 im Pokal gegen Artern
stellte sich der letztlähnge
Sechste der Staffel 5 jedenfalls
kein vielversprechendes Zeug-
nis aus. Vielmthr knüpfte die Elf
an die von Schwankungen ge-
prägte Vorsaison mit einem
enttäuschenden Auftritt an.

In iler Lage Feflnden sicFdie
Walschlebener nicht allein. Der
FC Nord, der mit dem Aufstiegs-
ziel in die zurückliegende Sai-
son gegangen war und am En-
de Siebter wurde, hat im Pokal
(7 :8 n.E.).bei,Marbach ebenfalls
einen Dämpfer hinnehmen müs-
sen. Angesichts der Abgänge von
einigen Leistungsträgem scheint
ohnehin Unruhe im Hintergrund
zu herrschen. Mit Benny Duske,
der einen Vertrag bei Eintracht
unterschrieben haben soll, ver-
ließen sechs Akteure den Verein.
,,Wir haben trotzdem eine gute
Mannschaft, vielleicht nur einen
zu dünnbn Kader", strahlt Trai-
ner Reinhard Schorch Ruhe aus.

,,Wichtig ist, dass sich die Trup-
pe weiterentwickelf', benennt er
fernab von Aufstiegswünschen
und -hoffnungen sein persönli-
ches'Ziel. ,,Wohin der Zig in
dieser Saisori geht, werden wir
sehen. Es wird gewiss spannend."
Die Trainer der 14 anderen

Teams in der Regionalklasse 4
unterschrieben diese Sätze bei-
nahe bedenkenlos.

1. SPIELTAG

Freitag,19 Uhr: Kerspleben - Marbach,
Sonnabend, 15 Uhr: Kölleda - Empor
Erturt, Witterda - Weißensee, Büßleben
- SG Ecksteduschloßvippach. Sonntag,
15 Uhr: Kannawurl - Großrudestedt,
Haßleben/Alperstedt - Walschleben, An
der Lache - Eintracht. Spielfrei: FC Nord.

Was trauen Sie Ihrer Mannschaft zu?

TSV Kerspleben
Aufgebot: Felix Schneble (TW),

Marco Reißmann [fW), Sascha lfiarth,
Lars Endter, Christopher Kühn, Marcus
Kühn, Tobias Kühn; Ren6 Jungandre-
as, Falko Daniel, Jan Zielke, Hauke
Pfeiffer, Marco Trübenbach, Akaki lg-
hamadze, Pascall .Rödiger, Michael
Brössel, Patrick Meisel, Slefan Kran-
hold, Silvio Springer, Axel Wallner, Aldin
Vojvoda, Timo Vollrath, Phillip Sleinmül-
ler. Christian Lehmann.

lugänge: Kranhold (Bischleben/M.),
Springer (Neustrelitz).

Abgänger Marcus Kemter'(Arn-
stadt), Stephan Funke (Walschleben):

Tralner/Co.: Marlin lffarth/Eberhard
Beinicke. Zielstellung: einslelliger Platz.

,,Wir haben noch einige Ver-
letzte. Insofern hoffe ich, dass
wir schnell genügend PunkCe
holen, uln niclrlhüh q49ry9!L
zu rutschen. Dann ist ein ein-
stelliger Platz sicher möglich."

Martin lffarth,
Traiper TSV Kerspleben

uun sÄcHn

Absteiger
ERFURT.

Im Spieljahr 20II/L2 sollen in
der Regel nur die Teams in ei-
ner Regionalklasse spielen, die
dem gleichen künftigen Groß-
kreis angehören. Der Erste der
neun Regionalklasse-Staffeln
steigt in die Landesklasse auf.
Aus der Regionalklasse 4 stei-
gen mindestens zwei Mann-
schaften ab, da die Kreismeis-
ter aus Erfurt und Sömmerda
direkt aufsteigen. Die Zahl der
Absteiger erhöht sich um die
Zahl der Mannschaften, die in-
folge des Abstiegs aus der Lan-
desklasse in diese Regionalklas-
se. Di'e Zahl der Absteiger aus
der Regionalklasse ist auf ftinf
Teams (16er Staffel) begrenzt.

Werden die Schwellenwerte
einer Regionalklasse (14 bzw.
16 Teams) für die Serie 2011l
12 nicht erreicht, kann der Vor-
stand des TFV die Zahl derAuf-
steiger aus den Kreisen erhöhen.



Regionalklasse 1. Spieltag

TSV Kerspleben : SF Marbach 3:0

ffi
5.Großrudestedt I 2l 3
6. Spvgg. Einhacht I 2: 2 1

An der Laihe (N) I 2: ? 1

8. FC Weißensee 1 1: 1 1

SV Wittelda I l: I I

13. SF Maüach

Harmlos: Marbach (r./Max Leonhardl gegen Marcus Kühn) erzielte gestern zwar zwei Abseitstore, ver-
lor dennoch. Zum Regionalklassen-Auftakt gewann Gastgeber Kerspleben 3:0. Foto: Stephan Schreier

KERSPLEBEN.
Mit einem 3:0 gegen Marbach
teierte Aufsteiger Kerspleben
gestern einen vielverspröchen-
den Start in die neue ltegional-
klasse. Ein Einstand nac[ Maß.
Vor allem auch für Neuzugang
Stefan Kranhold. Der füiherä
Bischlebener erzielte ieweils
vom Punkt zwei Tors selbst
und bereitete zudem das zwi-
schenzeitliche 2:0 mit genau-
em Pass auf Rödieer 21. Oie
Marbacher konntei ihren An-
sprüchen nicht gerecht werden.
Dabei machte die Anfangspha-
se Hoffnung. Christian iinke
verpasste per Elfer die Riesen-
chance (26.), die Gäste in Füh-
rung zu bringen. Danach wur-
de Kerspleben immer besser. se

Kerspleben. Gut 2SO Zu-
schauer freuten sich gestern
zum RegionalkLassen-Auftakt
über ein sehr abwechslungs-
reiches Stadtderby. Aufsteiger
Kerspleben bezwang die
Sportfreunde Marbach ver-
dient mit 3:0.

Die Gäste begannen enga-
giert, hatten durch Rödiger be-
reits das erste Tor erzielt, was
aufgrund einer Abseitsstel-
lung aber keine Anerkennung
fand (5.). Iffarth [10.) und Mi-
chel (rr., 15.) verbuchten ers-
te Annäherungsversuche auf

10. FC Nord/Miüelh. 0 0:

T
a

0

2tllJsrIelleryq{lDl
12.Eckstedvschloßv. 1

Kranhold punktgenau
Fußball-Regionalklasse: TSV Kerspleben - SF Marbach 3:0

I Von Stephan Schreier Keeper Reißmann hielt (29.).
Nachdem in Halbzeit eins bei-
de Mannschaften dann noch
einmal knapp das Tor durch
Marbachs (go.) und Kersple-

bens Rödiger (44.) verfehlten,
drehte Kerspleben im zweiten
Durchgang auf, Marbachs Rö-
diger konnte T, Kühn im Straf-
raum nur unfair stoppen,

das fogf-Gqbäuse. Auf derGe-.. ,[g4\9ld *F_"*t- *' 1:0 (56.).
genseite war es C. Linke, des- Keiire Zwei Minuten später
sen Tor wieder den'Abseits- ,flankte Kranhold auf Sänger,
pfiff brachte (22.J. , dei'Topf aud der Drehung zu

Als dann M. Kühn den Ball einer Glanztat zwang (5S.) und
nach Catterfelds Durchbruch Steinmüller scheitörte eben-
an die Hand bekam, pfiff falls a:r Topf (65.). Erst ein
Schiedsrichter Gäbler Siraf- Fehler des^von der Arbeit
stoß. C. Linke trat'an, visierte kommenden und später einge-
stark die rdchte Ecke an und wechselten Hofmän bractte

die Vorentscheidung. Im Mit-
telfeld bekam er den Ball nicht
unter Kontrolle, Kranhold
ging dazwischen und spielte
genau in die Schnittstelle auf
Rödiger, der leicht bedrängt
keine Mühe zum 2:0 hatte
(73.). Und als dannMichel das
Foulspiel von Claus im Gefah-
r.enraum provozierte, blieb
wieder Kranhold der Sieger
vom Punkt (zz.). Da waren die
Kersplebener aber nur noch zu
Zehnt. M. Kühn bekam nach
rüdem Foul die Ampelkarte
(76;). Aber was w€u mit Mar-
bach? Erst in der Nachspiel-
zeit hatte Catterfeld eine
Chance.

Tore: 1:0 Kranhold (56./FSS), 2:0 Rödiger
(73.), 3:0 Kranhold (77./FSS).

Kerspleben: Reißmann - M. Kühn (76. Gelb.
Rot), lffarth (18. lghamadze, 85. Daniel), C.
Kühn, Jungandreas, Kranhold, Michel, Stein-
müller, Sänger (87. Hüter), P. Rödiger, T.
Kühn. Marbach: Topl - Wehner (55. Saal), M.
Linke, Thieme, C. Linke, Leonhardt, Catterfeld,
Stieler, C. Rödiger (66. Hofmann), Großmann
(82. König), Claus.



1. Walschhben 2 l|t 2 6

2 2:1 4
FC Weißensee 2 2: 1 4

?. SF Maöaclr 2 z: 4 3

Regionalklasse 2. Spieltag

TSV Großrudestedt : TSV Kerspleben 4:2

3. Großrudestedt (N) 2 6: 3 6

4. Spvgg. Eintracht 2 8; 5 4

9. Büßleben (N) 2 5: 5 3
10. An Oer Lactre(N) Z Z: 3 t
11.NordMittetnaus. t O I tlffi
14. Kannawuri (N) 2 2: 8 0
15. Haßleben/A. (N) 2 4:11 0

TORJÄGER

Neulinge auf Schnupperkurs
Fußball-Regionalklasse: Aufsteiger diesmal alle auswärts

Während vor Wochenfrist
die Aufsteiger aus der Erfirr-
ter Stadtliga ohne Ausnah-
me p,unklen konnten, gin-
gen die drei Neulinge aus
dem Kreis Sömmerda leer
aus:Ein Fingerzeig?

Stephan Klaus

ERFURT.
,,Es wäre sehr gewagt, nach ei-
nem Spieltag von einem Quali-
tätsunterschied zwischen den
Aufsteigern aus Erfurt und Söm-
merda zu sprechen. Da sollte
man sechs oder sieben Runden
abwarten", sagt Martin Iffarth.
Der Trainer vom TSV Kersple-
ben konnte zum Auftakt gegen
Marbach zwar einen Start nach
Maß hinlegen, möchte das 3:0
aber nicht überbewerten. ,,Es
hätte auch schiefgehen können,
wenn unser Torhüter den Elf-
meter nicht gehalten und Mar-

bach zur Pause geführt hätte."
Dennoch hatte der TSV den
Mitaufsteigern aus der Stadtli-
ga Büßleben und An der Lache
vorgemacht, was diese durch
ein 5:3 gegen Eckstedt/Schloß-
vippach und 2:2 gegen Eintracht
nachahmten: zu punkten.

Anders ging es den gleichfalls
Heimrecht besitzenden Neu-
lingen aus dem Kreis Sömmer-
da. Kannawurf unterlag Groß-
rudestedt (1:2), Kölleda und
Haßleben/Alperstedt kamen je-
weils 1:5 gegen Walschleben und
Empor unter die Räder.

Haßlebens Coach Frank Schrö-
der sieht den Fehlstart gelassen:
,,Der hat nichts zu bedeuten.
Gerade Empor und Walschle-
ben gehören zu den Favoriten.
Außerdem waren wir mit Walsch-
leben spielerisch fast aufAugen-
höhe. Drei Freistöße und die
fehlende Erfahrung meines jun-
gen Teams haben es entschie-

den. Nichts, was man im Laufe
einer langen Saison nicht korri-
gieren könnte."

Am Wochenende kann Schrö-
der auf drei der sechs fehlenden
Akteure zurückgreifen. ,,Bei Ein-
tracht steht dann eine ganz an-
dere Abwehr. Da ist was drin,
zumal die Mannschaft jabisher
auch keine Bäume ausgerissen
hat", spricht er auf die beschei-
denen Auftritte der Feller-Elf
gegen An der Lache in Pokal
und Meisterschaft an.

Bescheidener gibt sich Iffarth.
,,Durch drei Ausfälle, darunter
Sebastian Michel, wäre ich in
Großrudestedt mit einem Punkt
zufrieden. In dieser Liga muss
man sich ohnehin erstmal be-
schnuppern. Bis auf wenige Aus-
nahmen kennen wir uns nicht.
Wie spielt Großrudestedt eigent-
lich?", fragt er verwundert. Das
Unbekannte wird nicht nur ihn
noch eine Zeit lang begleiten.

(Kerspleben)

4
24

2

@
Adrian Blechschmidt (EcksledVS.) 2

@
Marius Saal (Mäfuach) +2 2
Benjamin Teubdi(Großrud.) +t 2

rerspteuen: "Wergei; C. Kühn, ,Jung-
andreas, Kranhold, Steinmüller, Sänger,
lghamadze, P. Rödiger (90. Hüter), Da-
niel, T. Kühn, Springer. T.: 0:1 Springer
(8.), 1:1, 2:1, 3:1 N. Rödiger (20., 53., 56.), 3:2
Jghamadze (88. FSS), 4:2 Teuber (90.+2).

Großrudestedt
Kerspleben

Mit Torwart Weigel (Bischle-
ben) und Springer (Neustrelitz)
holte sich Kerspleben noch zwei
Verstärkungen ins Boot. Für
den zweiten Saisonsieg reich-
te es aber nicht. Der gelang den
Platzherren, die in zehn dirck-
vollen Minuten der Gäste erst
einen Rückstand verdauen
mussten, im rassigen Duell
aber immer besser in Fahrt ka-
men. Vor allem durch Nico Rö-
diger. Der Kapitän, der hinter
den Spitzen agierte, sorgte im
Alleingang mil drei Toren ftir
die Wende. Nach Jghamadzes
Anschluss per Elfrneter (88.)
wurde es turbulent. Drei Hbch-
karäter auf Kersplebener Sei-
te, Konterchancen auf der an-
deren. Eine nutzt Teuber in der
Nachspielzeit zum K.o. se

Großrudest.
Kerspleben
Großrudestedt. (n) Die Söm-
merdaer Aufsteiger scheinen
doch nicht alle-so schlecht
wie befürchtet. Mit einem 4:2-
Sieg im Aufsteigerduell setzte
sich Großrudestedt gegen den
TSV Kerspleben durch,. der
mit Marco Weigel einen über-
raschungstorwart aufbot.
lJberragender Spieler war Ni-
co Rödiger, der mit seinen drei
Toren dem Kersplebener Na-
mensvetter die Show streitig
machte. Zunächst gingen diö
Gäste durch Spring-er in Füh-
rung (e.), dann wurden die
Gastgeber aber gefährlicher
und Rödiger glich Zum 1:i. aus
(20.). Nach der Pause legte er
mit einem Doppelschlag (s3./
56.) nach. Igtimadze machte es
sieben Minuten vor dem Ende
spannend (83./FE), doch Teu-
ber gelang in der Nachspiel-
zeit noch das 4:2.



l, Walschleben 3 13: 29

@
@ffi

5. SF Marbach 3 9:56
6. Eintracht Erlurt 3 9: 65
7. Witterda TT_74
8. Eulileben 3 ö:73
C KEFlebenlNI I 5: 63

l0.An der Lache (N) 3 3: 42

11.Nord/Mittelhaus. 2 1: 21

ffi
ffi
ffi
'15. Koileda 3 3: t5U

1

D":ffi"slichkeitenzeigtenbeideSeitenindieserBeoeonunonichtzuknapp.
Andr6 Frank (r.) von E"ö'"1"Wäf#ffi"";"*iii sön i* z*äir.ampf gegen oeÄ Keröpteoener Marcus

Foto: Jürgen Bruhn
Kühn durchsetzen.

I Von Jürgen Bruhn den vier dicken Chancen hät-
te drin sein müssen"'

Beide hatten recht, aber in
der zweiten Halbzeit nutzen
nur die Gäste ihre Chancen'
Zuerst Erbert, der eine Einga-
be von Tanz über die linke
Seite unbedrängt einschießen
konnte (o+.) und nur kurz
danach war es ChristoPher
Heß. der aus 25 Metern Wei-
gel mit einem Fernschuss das

Nachsehen gab.

Danach 
" war der TSV

Kerspleben wohl oPtisch
überiesen, aber echte Torge-
fahr k"onnte die Mannschaft
nicht entwickeln' Kurz vor
Schluss verpassten Tanz und
Frank noch- eine Resultatser-
höhung.

Kerspleben. Der -EmPor
Walschleben hat mit dem am

Ende verdienten 2:0 seinen
dritten Sieg im dritten SPiel
einfahren. Ünd die Gastgeber
vom TSV Kerspleben verlie-
ren nach dem- Auftakterfolg
zu Hause gegen Marbach nun
das zweite Mal in Folge.

Die Gäste bestimmten erst
einmal die Begegnung in der
Staffel lV der Fußball-Regio-
nalklasse und erarbeiteten
sich in den ersten 20 Minuten
eine qanze Reihe von guten
Chanöen. Aber sowohl Erbert,
Frank und auch Robert Heß

brachten das Leder nicht im
Tor der Gastgeber unter. Die

Regionalklasse 3. Spieltag

WiederSehgn TSv Kerspteben : Empor Walschleben 0:2

auf des
Gegners

Bank
Nicht nur, dass am dritten
Spieltag der Regionalklas-
se 4 wieder verheißungs-
volle Derbys auf dem Pro-
gramm stehen. Das Wie-
dersehen mit Trainern
nach früherer Zusammen-
arbeit sorgt an einigen Or-
tes für zusätzliche Brisanz.
Chancen rechnet sich auch

Sven Fröbe aus. Walschlebens
Trainer trifft ebenfalls auf ,,al-
te" Bekannte, wenn sein Team
am Sonntag in Kerspleben an-
tritt. ,,Der TSV wird ein erster
richtiger Gradmesser", vermu-
tet Fröbe und ist sicher, dass
seine Mannschaft nicht so ein-
seitig wie bei den Siegen in
Haßleben,/Alperstedt (5 :1) und
gegen Kannawurf (6:1) seine
Kreise ziehen wird. ,,Bei den
Gegnern haben einige Leis-
tungsträger gefehlt. Dadurch
hatten sie nicht das Niveau
wie etwa Kerspleben. Da ich
die meist,en Spieler kenne, weiß
ich ja, woran ich bin", spricht
er das Intermezzo als TSV-Trai-
ner in der vergangenen Serie an.
In der Hinserie hatte er mit

den Grundstein für den Auf-
stieg der Kersplebener aus der
Stadtliga gelegt, bevor er den
Verein verließ. ,,Ich stehe mit
einigen Spielern in gutem Kon-
takt. Aus meiner Sicht gibt es
daher am Sonntag zwar ein
prestigeträchtiges Derby, aber,
ich denke, es wir kein über-
trieben ruppiges werden."

Gastgeber haderten
mit ihren Torchancen
TSV Kerspleben - SV Empor Walschleben

wurden dann aktiver, und so

war es bis zur HalbzeitPause
ein verteiltes SPiel, Kurz vor
dem Seitenwe-hsel gab es

Ecke ftir KersPleben, flachste
Neuzusang ,,Theo" Weigel im
Tor deä TSV: ,,Ecke, KoPfball.
Tor und HalbzeitPfiff".

I Bis zur Pause
noch alles offen

Rödieer bekam den KoPf-
ball, tral aber nicht ins Tor
der Walschlebener, ,,Die sind
heute noch zu Packen", hoff-
te TSV-Trainer Martin Iffarth
beim Pausengang in die Ka-
bine, und sein Gegenüber
Sven Fröbe sagte, ,,eine von

O:2



416:2 12
4 9:3 10
312:2 9
412:7 I
412:8 9
417:6 I
4 10:10 6
3 3:2 5
4 4tS 3
4 5:14 3
3 4:5 2
4 8:17 1

4 4"13 1

3 6:13 0
4 3:18 0

Eintracht Erlurt - TSV KerspleEn 8:0
_ Einf.: Mittelbach, Wiederhola, Schmoll,
R. Hofmann, Hesse, Horvath, föller, Bus-
se, Duske, S. Hofmann, S. Kolpar.
. Kerspl.: Weigel, M. Kühn (76. Endter),

Jungandreas, C. Kühn, pfeitför, Springei,
Steinmti'ller,.Sänge_lr Jghmadze, Oahiet ISS.
Hütter), T. Kühn. - T.: i:0 S. Hofmann (12.),
2:0 Duske (26.), 3:0 Busse (69.), 4:0 S. Koi-
pa! t71.),5:0,6:0 S. Hofmanh (76.,80.),
7:O Hesse (85.), 8:0 S. Kotpar (bO.).

8
0

LLE HÄNDEVOLL ZtJ TIJN: Torutart Marco Weigeluer-
inderte ein zweistelliges Debakel. Foto: Maik Ehrlich

Da haben sie sicherlich nichi
daran gedacht, mal acht Bälle
aus Netz holen zu müssen...

Sowas habe ich in einem
Männerspiel noch nicht erlebt;
vielleicht mal im Nachwuchs.

Wie erklären Sie sich das de-
solate Deckungsverhalten des
Teams in den letzten20 Mihu-
ten mit sechs Gegentoren?

Wir hätten schon zur Pause
0:5 hintenliegen können. Ein-
tracht war klar überlegen. Dass
wir aber nach dem dritten Tor
so zusammenbrechen, dar{ ein-
fach nicht passieren. Vielleicht
ist es die Unerfahrenheit unse-
rer Spieler in dieser Klasse.

Und viele Stammkräfte fehlten!

Das darf keine Ausrede sein.
Was machtJie da so zuver-

sichtlich?

Unsere Qualität! Man muss
bedenken, dass wir bis auf Em-
por Erfurt die Mitfavoriten hin-
ter uns haben. Wichtig ist, dass
wir die Köpfe freibekommen.

Gespräch: Stephan Klaus

Regionalklasse 4. Spieltag

Eintracht Erfurt : TSV Kerspleben

Eintracht Erfurt
TSV Kerspleben
Der Kerspleber Coach und

Ex-Rot-Weiße Martin Iffarth
konnte sich nicht erinnern,
als Aktiver oderTrainer je mii
0:8 verloren zu haben. Scha-
d-enfreude gab es leim Sieger
aber nicht, hatte dieser do=ch
jüngst im Pokal selbst 0:10
verloren. Zwar war Eintracht
vom Start an tonangebend,
nach einem so hohän Sies
sah es aber nicht aus. In defr
letzten 20 Minuten schlug es
sechsmal bei Weigel ein. I-hre
beste Phase und Chancen hat-
ten die Gäste nach der Pause,
mit einem Tor wäre die Parti6
wieder offen gewesen. jb

1. Walschleben
2. Weißensee
3. Empor Erlurt
4. Marbach
5. GroBrudestedt
6. Eintracht Erfurt
7. Büßleben
8. Witterda
9. An der Lache

10. Kerspleben
11. Erfurt Nord
12. HaßleberyA.
13. Kannawurf
14. Eckstedvs.
15. Kölleda

8:O

Erst breitgeschlageil, dann alleingelass@
ßba[-RegionalHasse: Marco Weigel über sein Karriereende, das 0:8 bei Eiritracht

VieleJahre lang hielt Marco
Weigel in höheren Ligen die
Bälle. Dass er sie ausgerech-
net für Regionalklässler
Kerspleben achtmal in einem
Spiel aus dem Netz würde
holen müssen, hätte erbei
seinem Wechsel irn Sommer
nicht erwartet. TA sprach
mit dem 38-fährigen.

Im Voriahr noch Torwart und
Interimscoach in Bischleben,
nun eine Klasse tiefer. Warum?

Ich wollte eigentlich nach über
50 Fußballjahren jetzt auftrören,
vor allem, weil ich beruflich und
familiär eingespannt bin. Dann
habe ich mich durch Martin If-
farths Hartnäckigkeit nach Fe-
lix Schnebles Verletzung für ein
Iebrl[rq'!sgh!$jllusa
Am Wochenende gibt es

beim Pokalspiel in Altengot-
tern die Chance zur Wieder-
gutmachung. Oder betrachten
Sie das Duell als Testspiel?

Es ist beides: Natürlich wol-
len wir jedes Spiel gewinnen.
Aber ich sehe es auch als eine
Art Vorbereitung auf.die nächs-
ten Punktspiele gegen Weißen-
see und bei Nord, denn da
muss nach den letzten Resulta-
ten gepunktet werden.



Regionalklasse 5. Spieltag

TSV Kerspleben : BW Weißensee {:O

l.Emo.Walschlebon 4 16: 212

2, Svlmpglr Edun 4 13: 2 12

15. FSV Kölleda (N) 5 5: 21 0

@
6, SF Marbach 5 12: 8 9

8. SV Witterda 4 11: 3 ' 8@
10. Kerspleben (N) 5 6: 14 6

9. An der Ldche (N) 4 4: 5 3
.l1, Nord/Nittelhausen 4 5: I 2

12 Häßtphen/A fN\ 5 9:25 1

t+. ect<steOvsctrtoßv. 4 8: 15 1

Mit Heber zum ,,Goldtc,r"
Regionalklasse: TSV Kerspleben - FC Weißensee 1:0

Kerspleben. (is) In einer
chanbenarmen Partie siegten
der TSV KersPleben aufgrund
der besseren äweiten Halbzeit
über den FC Weißensee.

In der AnfangsPhase schob
R. Reiche vom-strafraumeck
für die Gäste knaPP rechts
vorbei (5.). Die KersPlebener
waren erstmals nach einer
halben Stunde gefährlich, für
den bereits geschlagenen Tor-
hüter Titreri kratztä Matthias"
einen Schuss von fungand-
reas von der Linie. Köllner
orüfte TSV-KeePer Weigel'
äer aber rechtzeitig zur Stelle
war und den Ball aus dem

rechten Winkel holte (36.J'

Vor der Pause wurde ein VoI-
leyschuss von SPringer noch

abeefälscht und ging nur
knäop rechts neben das Tor.

Itäch wenigen Minuten im
zweiten Absihnitt verletzte
sich MannschaftkaPitän Sa-

scha lffarth bei einem Zwei-
kagrpf schwer im Gesicht

(verrirutlich Jochbeinbruch)
und musste ins Krankenhaus
einseliefert werden (54')' Zu-
näJhst setzte der eingewech-
selie Pascall Rödiger einen
Koofball nach lanqen Einwurf
..Äh knann reähts vorbeinoch knapp
(70.), kurz äarauf maghte e1

es besser und hob den Ba.ll
über den Torwart in den lan-
ge Ecke zum am Ende golde-
nen Tor (73.), Die Gäste in der
Schlussphase zvvar bemüht,
konnten aber keinerlei Torge-
fahr mehr ausstrahlen. Mit ei-
nem Schuss mit links aus
spitzem Winkel traf Rödiger
liot, uor Ende nur die Latte.

Kerspleben 1

Weißensee 0

Per Koofball nach Kranholds
efa*e dorete Rödiger fär das

ioi a"s Tiges und bescherte
seinen Kersplebenern den ers-

ten Saisonsieg. Ein verdienter'
räiiai. Gastlgeber gegen ehr-
fürchtie bloß auf Konter war-
iönde öaste um dieses eine Tor
besser waren, und ein ganz
*i"tttinet. Doih war der Drei-
äi ane?sichts Sascha Iffarths
schwe-rer Verletzung teuer er-

1""t. neim Versuctt-zu klären,

-uiä.rnit dem Fuß am KoPf
qetroffen. ]ochbeinbruch lau-
Iete die erste Diagnose' se



l.Sahdrleben 5 äl: 5

2. Eintracht Erfurt 6 25: 10 15
"ö:'öiööiüääätöijt irii-"ö"ilif 1ö'1ä

4. SV Empor Erfurt 5 13: 3 12

5. SV Witterda 5 17: 3 '11

6. FCweißensee 6 10: 6 10

7. SF Marbach 5 12: I 9

ben O=2

dritten Sie€

Jghmadze lochte z.tm
Geburtstag doppelt ein
SG FC Erfu:rt Nord/Mittelhausen - TSV Kerspleben 0:2 (0:1)
I Von Jürgen Bruhn

Nord/'Mittelhausen - Kerspleben O:2

. Nord/'M.: Mosinski, Rost (71. Hertet),
Nagel, Herotd, Thiel, Hummät, Kirchnei,
Wagc.hlgr, Langenhahn (46. Hoftmann),
Bickel (Balta), Höner.

Kerspleben: Weigel, M. Kühn, C.
Kühn, Jungandreas, Michel, Steinmüller,
Sänger, Jghamadze, Daniel (90. Leh-
mann), Purckert, Springer (77. Rödiger).

T.: 1 :0, 2:0 Jghamadze (11., 90.).-

Erfurt. Die SG FC Erfurt
Nord/lvlittelhausen bleibt
auch nach dem fünften Spiel
der vierten Staffel in der
Fußball-Regionalklasse ohne

Sieg - und ist damit nun le-
diglich noch einen Platz von
einem Abstiegsrang entfernt.

' Die Gäste aus''Kerspleben
begannen die Partie sehr
energisch und nach einem
Pressschlag zwischen Nagel

und Michel kam das Leder
zu Jghmadze, der wenig Mü-
he hatte, Keeper Mosinki zu
überwinden. Das passierte in
der elften Minute.

Nord kam danach etwas
besser ins Spiel und dadurch
auch zu einigen guten Chan-
cen. Aber entweder war Tor-
hüter Weigel nicht zu über-
winden oder das Tor wurde
nur knapp verfehlt.

In Hälfte zwei erlebten die
Zuschauer dann ein verteil-
tes Spiel mit einigen Tormög-
lichkeiten auf beiden Seiten.
Die beste mit einem Freistoß
von Kirchner (62.J für die
Gastgeber, die Weigel stark pa-
rierte. Auf der anderen Seite
hielt Mosinki mit Reflex gegen
den völlig freigespielten Da-
niel (68.). Den möglichen Aus-
gleichstreffer verpasste Hum-
mel, dessen Käpfball aus
spitzem Winkel am Tor vorbei
rollte (as.). Im Gegenzug dann
die Entscheidung durch Ge-
burtstagskind )ghmadze, der
keine Mühe hatte die Eingabe
von Rödiger zu verwandeln
(so.). Der seht gut leitende
Schiedsrichter ]örg Tischer
aus Ohrdruf kam in dem fai-
rem Spiel mit einer gelben
Karte aus.

8. Kerspleben (N) 6 8: 14 I
512:1 6

10. An der Lache (N) 5 7: 8 4

Regionalklasse 6. Spieltag

E@lerd : TSV !{ergple

Geburtstagskind im Glück
Regionalklasse: Doppeltorschitze lgalnnadze beschert Kerspleben mit dem 2:0 beimlC Nord

Nord/Mittelhausen bleibt
auch nach dem fünften Spiel
sieglos und muss den Bück
immer mehr ans Tabellen-
ende richten. Währenddes-
sen kann Kerspleben dank
des 2:0 beruhiÄt den nächs-
ten Aufgaben eitgegensehen.

ERFURT.
Der Mann des Tages hieß Akaki
Jghamadze. An seinem 27. Ge-
burtstag beschenkte er sich mit
zwei Treffern selbst und seinen
TSVmit dem dritten Saisonsieg.

Nach dem energischen Beginn
und einem Presssihlag zwisöhen
Nagel und Michel hatte er kei-
ne Mühe, Nords Keeper Mosinski
zu überwinden (11.). Als Nord
alles nach vorn warf, war fgha-
madle bei Rödigers Hereingabe
wiederum zur Stelle und mäch-
te die letzten Hoffnungen der
Gastgeber zunichte (90.).
Die Freude und zugleich Er-

leichterung war nicht nur ihm
anzusehen. Hinter seiner Elf lag
ein hartes Stück Arbeit. Denn
nach dem Rückstand kamen die
Nord-Männer besser ins Spiel.
lm Abschluss aber haperte es.
Entweder sie verfehlten krapp,
rder aber fanden in Torw-art
Weigel ihren Meister. In der of-
lenen zweiten Hälfte vereitelte er
nit guter Parade-bei Kirchners
Freistoß auch die beste Chance
ler Gastgeber, die als 1.5. ihrem
\nspruchhinterherhinken. jb

7:22 3

5:11 2

Der zweilache Torschütze Akaki Jghamadze schoss den TSV
Kerspleben gegen Nord zum Sieg. Foto: Jürgen Bruhn



1t Elntrucht Erturt 7 28:10 17

-

i: Emp. Walschleben 6 20: 2 16

S. SV empoi erturt O tg: g 13

+. fC Weißensee Z te: O te
5. Großrudesledl (N) 7 18: 15 13

6. SV Witlerda 6 17: 3 12

T.SFMarbach 6 17: t1 12

8. Kersoleben {M 7 8: 14 10

'12. TSV Kannawurf (N) 7 9: 23 4

tg. rsv xotteoä (r\) 7 7: 23 3

14. Haßleber/A. (N) 6 12: 28 2

15. EckstedUschloßv. 6 8:22 1

Regionalklasse 7. Spieltag

TSV Kerspleben : SV Witterda O:O

Beide Torleute hielten
ihre Kästen bl itzsauber
Regionalklasse 4: TSV Kerspleben - SV Witterda 0:0
Erfurt. (sts) Ein ausgegliche-
nes und abwechslungsreiches
Spiel sahen die Zuschauer am
'gestrigen Nachmittag an der
Chaussee in Kerspleben. Hier
traf der angesiedelte TSV auf
den im Aufwind befindlichen
SV Witterda. Die Witterdaer
haben sich nicht umsonst in
den vergangenen zwei Spie-
len mit 14:L Toren und zwei
Siegen ins obere Tabellen-
stübchen geschossen. Aber
auch die Kersplebener bewie-
sen schon des öfteren, dass
sie das Zeug für die Regional-
klasse besitzen. Nach dem
0:B-Debakel gegen Eintracht
setzten die lffarth-Männer mit
zwei Zu-Null-Siegen Zeichen.
Dass sich gestern beide mit ei-

nem torlosen Unentschieden
trennten, hatten sie überwie-
gend ihren Torleuten zu ver-
danken.

Auf Kersplebens Seite hol-
te Weigel zum Beispiel einen
Nachschuss von Weis aus
dem Winkel (55.), und auch
beim Drehschuss von Wissen-
dorf war der Kersplebener
Torhüter mit der Fußspitze
am Ball, auch wenn er in die
falsche Ecke gesprungen war
(61.). Zehn Minuten zuvor
hatte Franke eine Eingabe von
Weis am langen Pfosten nicht
verwerten können. Viel mehr
als diese gefährlichen 20 Mi-
nuten in der zweiten Hälfte
brachten die Witterdaer aber
auch nicht zustande. Und

auch die Kersplebener geizten
im zweiten Abschnitt mit ih-
ren Fähigkeiten, nachdem
beide Mannschaften nach ei-
ner an Höhepunkten armen
ersten Halbzeit in den Kabi-
nengang gedurft hatten. Kran-
holds Vollspannschuss aus
gut 20 Metern fischfe Keeper
Brauße in großer Manier'(zo.)
weg, und bei der größten
Chance der Gastgeber war
Franke zur Stelle. Mit letztem
Einsatz sicherte er sich und
seinem Team nach einem bö-
sen Abwehrschnitzer und
dem daraus folgönden Durch-
bruch Sängers, der allein auf
Brauße zulief, mit einer Fuß-
abwehr das 0:0 in der aller-
letzten Spielminute.

Kerspleben 0Witterda 0

.F,Jne Nullnummer, über die
srcn, gestern Nachmittag kei_
.ne d-er beiden Mannsch--aften
beschweren konnte. Zwar
hattgn die platzherren leichte
spielerische Vorteile, kamän
aber ebelso wenig zu zwin_
geqdgn Chancen wie die Gäs_
te-. Die größte hatte in der gg.

Ylnutg Sebastian Sänger, der
srcn alleln vorm Tor die Ecke
!?tte aussuchen können.
*,?eT deI Witterdaer Keeper
I.Ionan Brauße hielt genauso
wr€-.zuvor bei Schüssen von
Iödiger und Kranhold. Sein
Ge_genüber Marco WJigei
ließ ebenfalls nichts anbre-n_
nen und vereitelte die weni_
gen Gästechancen (Hartwig,Blankenburg). mao

.- XerspteOEn - Witterda 0:0
,.fej^"!li weig-el, M. Kühn, c. Kühn,

_Jy.l'!9a.l9rps, Kranhotd, Michel, Stein-
Tyllgl (8.? Hüte.r), Sänger, Jghamadze (80.

:!lff_ltä!["8: i,!fti'illi3;,I^,i ltl}.
llSpg:,lr?nkg-, riebau, Btankenburö,
wers, tschiche (61. Röthling), wissenooi.



* e*rng*grtrrt I * 11 20

2. Walschleben 7 20: 2 17

3. FC Weißensee 8 16: 916
4. SV Witterda 7 18: 315

l0.AnderLache(N) . 7 11: 11 7

ll.TSVKannawurl(N) 8 12: 24 7

12. Büßleben (N) 7 13: 20 6

7: 24

513

Regionalklasse 8. Spieltag

SG An der Lache : TSV Kerspleben 1=2

8. Kerspleben (N) l0: l5 13

9. Nord/Mittelh, 9:.l2 I

Weigel hielt Sieg fest
Regionalklasse, Staffel 4: An der Lache - TSV Kerspleben 1:2

I Von Jens Schröter

Erfurt. Mit der SG An der La-
che und Keispleben standen
sich zwei Aufsteiger in der
Regionalklasse gegenüber.
Die Gäste erwischten den bes-
seren Stärt, Ighmadze tankte
sich über links auf der Grund-
linie durch und Rödiger
fälschte ins lange Eck ab, der
Treffer wurde jedoch lghmad-
ze gutgeschrieben (8.). Von
der Mittelinie startete Marcel
Decker ein Solo und drang in
den . Stralraum ein, konnte
den Ball aber nicht im Gäste-
tor unterbringen (11.). Nach
einer Ecke von Kranhold
köpfte Rödiger noch knapp Direkt nach dem Wechsel
übär das Ge[äuse (rs.), aüei blieb Gegenüber Schoepe Sie-

REGIONALKTASSE

An der Lache 1

2

An der Lache - Kerspleben 1:2
r-äönJ scnoepe, Jüngling (87 Schwaz)'

cr-amer. Krausd, Friedömann, Hoff mann'

öärtüittätot, Decker, Glockner (00' Fqi$-
mann). Lanqe (66' Bergfnann)' Greine!-well

" 

-i[it' 
#"''lfl 3la Is'[i'i]lbiiäl?3ü r'"!:

ner). Sänqer, Jghamadze, Springer' Hool-

"Ii'isa. sttrüni"ann), Daniel i70. Burchert)'
"l.io,r Jünsling (8. ET), 0:2 Rödiger

(19.), 1:2 Bergmann (69.).

Kerspleben

Für Trainer Tobias Geißler
eine ärgerliche Lache-Nieder-
lage, ,,denn wir waren die klar
bessere Mannschaft mit mehr
und besseren Chancen. Kersp-
leben macht aus drei Schüssen
zwei Tore." Beim Start-Chan-
cenfeuerwerk der Platzherren
(Krause, Decker) hielt Weigel
zwei Hundertprozentige, ein-
mal war Kranhold Retter auf
der Linie. Die Tore macht der
Gast: Jghamadzes Schuss
lenkte füngling ins eigene Tor,
dann wehrte Schoepe unglück-
lich ab, Rödiger war zur Stel-
le. Als Decker im 16er gehal-
ten wurde, blieb der Pfiff aus.
Nach Bergmanns Anschluss
versuchte es Lache zu sehr
mit der Brechstange. mao

von Sänger bedient, hämmer-
te Rödiger wenige Augenbli-
cke später aus Nahdistanz ein
(19.). Die Hausherren blieben
immer wieder in der TSV-Ab-

wehr hängen - so auch Glöck-
ner und Marcel Decker bei ih-
ren Versuchen (27.). Glän-
zend reagierte Weigel im Tor
der Kersplebener bei einem
Krause-Knaller (36.).

ger gegen Springer (47,). T.
Hoffmann versuchte es für
die Lache aus der Distanz und
nur knapp strich der Ball
über das Gehäuse (53.). Bei
einerir langen Abschlag von
Schoepe spekulierte der ein-
gewechselte Bergmann richtig
ünd schob rechts an Weigel
zum Anschlusstreffer ein
(69.). Ein Kopfball von Reich-
mtrnn aus fünf Metern wurde
noch sichere Beute von Wei-
gel (ae.) und in allerletzter
Minüte kratzte der Keeper
auch noch einen Freistoß von
T. Hoffrnann aus dem Winkel
(90.) und sogar'in der Nach-
spielzeit ließ sich Weigel
nicht noch von Reichmann
überwinden.



TSV Kerspleben : Haßleben / Alperstedt

Haßleben/A. 3

Mit einer vor allem in der
zweiten Htilfte indiskutablen
Leistun_g verschenkte Kersp-
leben den sicher geglaubtdn
Sieg. Die Haßleber haben
den Punktgewinn vor allem
dem überragenden Carlo
Preller zu verdanken, der alle
drei Tore erzielte, darunter
einen Treffer reif fürs Tor des
Tages: Ballannahme mit der
Brust, Drehung und platzier-
ter Schuss ins Dreiansel. Da-
bei hatte der Platzheir nach
einer halben Stunde überleee-
ne! Spiels schon 5:1 geftilirt,
ließ aber dann die- Zügei
schleifen und wurden vom
Mitaufsteiger zu Recht be-
straft, der sein drittes Remis
wie einen Sieg feierte. mao

1. SpVgg Eintr. Erfurt

2. Empor Walschleben

3. SV Witterda

4. SV Empor Erfurt

5. FC Weißensee

6. SF Marbach
7. TSV Kerspleben

8. SV Großrudestedt

9. SG An der Lache

10. FC Erlun Nord

1 1. SV Büßleben

12. TSV Kannawurf

1 3. EcksledVSchloBvipp.

e,1t 14. FSV Kölleda

"'s 15. Haßleber/Alpersledl

Kerspleben - Haßleben/Alperstedt 3:3 ,

Kerspleb€n: Weigel, M. Kühn, Jung-
andreas, C. Kühn, Kranhold, Steinmüller
(77. Hüter), Wallner, Sänger, Jghamad-
ze".Rödiger, Springer.

Haßleben: Helbig, Grosch, Heßland,
Hopfe, Quittschreiber, Schöntube, D. Kraft,
Brück (85. Hoch), Preller, Heinemann (82.

Mönchgesang), Steputat (75' Kämmerer),
T.: 1:0 Rödiger (10.), 1:1 Preller (12.),

2:1, 3:1 Jghamadze (15., 29.),3:2,3:3
Preller (35., 65.).

I 31:12 21

823:420
820:516
816:616
9 17: 11 16

8 18: 12 14

9 13: 18 14

I 20: 18 13

I 12:12 I
811:16 8

I 15:22 7

I 12:24 7

I 15;28 4

9 8:25 4

816:34 3

Trainer sind
zufrieden mit
dem Remis
Kerpsleben. (js) Wie vor ei-
ner Woche im Pokal standen
sich der TSV Kerspleben und
die SG HaßlebenTAlperstedt
um Punkte in der Fußball-Re-
gionalklasse IV sesenüber,

Nach einem äEschlag von
Weigel im Kersplebenei Tor
spielte Ighmadzä schnell auf
R_ödiger, der umkurvte Keeper
Helbig.und_ schoss aus spitr-
em Winkel ein (9.). Einen
Lupfer über die Abwehr
nahm Preller direkt und un-
haltbar in den rechten Winkel
(12.). Einen Freistoß von
Kranhold aus 20 Metem lenk-
te Helbig artistisch zur Ecke
(14.). Die Gästeabwehr war
uneins, und Sänger gedanken-
schnell. Sein Schuss ent-
schärfte Hglblg noch, aber ge-
gen den Nachschuss des Fe-
raneilenden Iehmadze war er
machtlos (rzj. ui.r"n Schuss
voh Preller hielt Weigel im
Nachfassen sicher (zs.)IEinen
weiteren Freistoß von Krahn-
hold entschärftö Helbig (30.).
Von. Kraft bedient "schois

Preller unten links ein (35.).

_Steinmüller zielte knapp am
Winkel vorbei (+3.i - 

und
Stepputat schogs einen Frei-
stoß knapp drüber (++.).

Danach stellten die Haüs-
herren das Fußballspielen
ein. Die Gäste tasteten sich an
das Tor heran, zweimal war
Weigel {s2./ 55.) zur Stelle
und Quittschreiber köpfte aa
den Pfosten (56.). Nach einer
Flanke von Kraft erzielte prel-
ler mit einem Kopfballaufset-
zer sein drittes Tor. Nachdem
sich Schöntube in der Ab-
wehr festspielte (62.), endlich
ein Lebenszeichen der.Haus-
herren. Steinmüller traf den
Pfosten (zS.). ,,trztit dem Remis
können wir leben", sagten
beide Trainer unisono.

Regionalklasse 9. Spieltag

Kerspleben



Regionalklasse {O, Spieltag

Kannawurf : TSV Kerspleben 1=2

Kannawuff
Kerspleben
Kannawurf. (ht) Trotz des gu-
ten Fußballwetters konnten
die Gastgeber vom TSV Kan-
nawurf ihre guten Vorsätze
nicht umsetzen, von Zusam-
mensoiel war keine Rede. Die
Gäste, zielstrebiger uud mit
mehr Torgefahl, gingen durch
Kranhold (35.) verdient in
Front, wenn auch nur per El-
fer nach Markus-Foul. Nach
der Pause kam Kannawurf
mit mehr Druck. Markusr ge-
ftihrlichen Freistoß konnte
Keeper Weieel abwehren, Ra-
iakoirn'itschs"Schuss nach ei-
ner Ecke aber saß dann (65.).
kn folgenden Schlagabtausch
profitierte dann Kersplebens
Stürmer-Recke Pascall Rödi-
ger von einem groben Ab-
wehrfehler und er hatte kurz
vor Schluss allein vor dem
Tor ear noch das 1:3 für die
ftfarür-frlänner auf dem Fuß.
Die drei Punkte lassen.Kersp-
leben weiter in dei Tabellen
nach oben klettern.

1

2

Kannawurf
Kerspleben

Trotz des guten Fußballwet-
ters konntefr' dte-Gasfgeber
ihre gutenVorsätze nichl um-
setzen, von Zusammenspiel
war keine Rede. Die Gäste,
zi6lstrebiger und mit mehi
Torgefahr,' gingen verdient in
Front, wenn auch nur per El-
fer fiach Markus-Foul. Nach
der: Pause' knm' Iktnnawurf
mit mehr Druck. Markus'ge-
fährlichen Freistoß konnte
Keeper Weigel abwehren, Ra-
jakowitschs Schuss nach ei-
ner Ecke aber saß. Im folgen-
den Schlagabtausch profiIier-
te Rödiger von einem groben
Abwehrfehler, Er hatte kurz
vor Schluss allein vorm Tor
gardas 1:3 auf dem Fuß. ht

I
2

Kannawurf - Kersoleben 1:2
Kwurrt iti. wäsner, uarüqs, t-. vottSer,

M. Weinreich, Kreihmer (28. Weiße), Nenne-
witz (79. Schade);'Manhardl, A. Wagner (55.
Ralakowitgch), Linke, Läufer, K. Weinreich.

Kerspftiben: Weigel, M. Kühn, Jung-
andreas, C. Kühn (87. Mutter), Kranhold,
Wallner, Jghamadze (90. Pfeitfer),. Bödi-

Danisl (70. Zielke). Sprldger, Bur-
cr.r.en; 

1,-;_ujr Ärannotd (35.), 1:1 RajakG
witrsch {65.), 1.2 Rttdiger f/6.).



l. Walechloben l0 28: 5 23

2. SV Witterda 11 28: 7 22

3. SV Empor Erlurl 11 21: I 22

4. Eintracht Erlud 11 34:,22 2'l

S+C WeiBensee lZ ZZ: tS et
6. OoBrudestedt 11 31: 24 20

11 17:21 18

26i 97 12

20: 26 10
.l2. 

Nord/Mittelhausen lf 14: 25 9

7.

8. An der Lache (N)

Regionalklasse 1 1. Spieltag
11

11

11

tl

TSV Kerspleben : Kölleda 2=2

Kein Sieg, aber Serie
hielt auch weiterhin
Fußball-Regionalklasse: TSV Kerspleben - FSV Kölleda 2:2

Kerspleben. (js) Seit neun
Pflichtspielen ist der TSV
Kerspleben mrn ungeschla-
gen, auch wenn man sich im
Vorfeld gegen den Vorletzten
FSV Kölleda sicher mehr aus-
gerechnet hatte als ein 2:2.
Unentschieden.

Durch Daniel hätten die
Hausherren in Führung gehen
müssen, aber der traf nur den
Pfosten(15.). Besser machten
es die Gäste, nach einer hal-
ben Stunde traf Zeiße ins lan-
ge Eck. Die Gäste bestimmten
das Spiel und hatte nach dem

Kerspleben

Wechsel auch tatkräftige Un-
terstützung von Kersplebens
Kapitän Jungandreas, bei ei-

ner verunglückten Abwehr
schob er durch die Beine von
Weigel ins eigene Netz. Auch
zwei Treffern ins richtige Tor
gelang |ungandreas, der nun

die erwachenden Hausherren
antrieb, noch. Am herausei-
lenden Kepper Bernhardt
schob er den Ball zum An-
schluss ein und einen Frei-
stoß aus 25 Metern wurde un-
haltbar abgefälscht.

In der Schlussphase spiel-
ten dann beide M'annschäften
auf Sieg, Zfülbares sprang für
beide Trams aber nicht mehr
heraus, auch weil Ighmadze
seinen Heber in der Schluss-
minute einfach nicht im Tor
der Kölledaer unterbringen
konnte.

14. FSV Kölleda (N) 14: 33

15. EclatedVSchloßv. 17: 42

Kölleda 2

Unglücksrabe und Held zu-
gleich. So hin- und hergerissen
wie fungandreas waren auch
seine. Kersplebener. Trd# an-
haltender Personalnot wollten
sie den Sieg. Es reichte jedoch
nur zu einem Remis, mit dem
sie besser leben konnten als die
Gäste. Ebenfalls stark ersatzge-
schwächt, lief es für sie bös-
tens. Im olfenen Duell sorgte
Zeiße für das 0:1 (29.). Undäs
Jungandreas einen scharfe He-
reingabe vom auffälligen Hahn
ins eigene Tor bugsierte, schien
es um die Platzherren gesche-
hen (57.). Der,,SündeF selbst
gab indes nur Sekunden später
im gegnerischen Strafraum per
Flachschuss die Antwort, die
den in Gedanken noch jubeln-
den Gästen die GesichQzüge
entgleiten ließ. Und als wäre es
das Simpelste, ließ ]ungan-
dreas zurn Leidwesen des Vor-' letzten gar das 2:2 per Ftei-
stoß folgen (70.). se

Kerspldben - Kölleda 2;2
Kerspleben: Weigel, Endter, C. Kühn'

Junoairdreas, Kranhold, Wallner, Schuh-
man-n (5t. Reißmann), Jghamadze, Dani-
el. T. Kühn (69. Burchert), Springer.

kölbda: S. Bernhardt, J. Bernhardt,
Koch. Nolle, Dresler, Schmemann, Hahn,
Junoär (61 . Kolodzieg), Schaar, Babanus
(61.-R. Hofmann\, ZeiBe' T': o:1 Zeiße

izg.l, o:Z Jungandreas (57. ET),'l :2' 2:2
iungandreas (58., 70.).
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Fußball-Regionalklasse: Kersplebens Coach Martin Itrarth beklagt anhaltende Personalnot

a),

Das ist schon kurios. Es spricht gWieimvo.ran$e$|{r$!nen-,:Alsodochctw"'.""1.n".':n,'WfiirdieMannschaftund.auch-?
Heimspielg9g-e.n.Haf'3le]^:I]1.Nein,SeitSaisonbeginnkämp-refiirdieAkteureausderZweiten'R

$erspl.eb91'auchvo.n.Kölle-rällen.Mit$91stgm$iiften,Wtenundmüssen'arr''-iiiäälir>4
$u'mt;"\::53:r,3;?g;';l fä:f:f;:'i,fl'l:ä,h'il*1ffi#1 W il'H,t*r;tfxirnr,:lh',"; d
DaKölledabishererstsechsffi'*lH]1l":-*ffli::j."-*lWä:'iffifft#Tff"tTf;ä'"'',.-€

Punkteaufd"-xo,,toIlo]iiii:9yA1L\T?:1"l1lj$gi':ltffiryW:,.|denPunktharterarbeiten.P"
f"HäTä:"ffiä$kfäät'ft'f:"i:T,lilerherhinken' rc 1'Yiäif;Hllöi;*ö1"#i 

3
.i"ieäinelci"derlageanfiihlen.NurdreiTeamshabengenau-[Gstaauig:^mi.*lä^:::H""":

:1"ll.pgg:':l]'k'{*:lj:*Nimmtmandas0:8gegenEin-re;ü;ilh;i6rleiersonitnotrstrichiurrieden'DerPunkt+l* *:4i#C*iti;;;";b';;';i' re "*"ilr*.1.u,t.ii"r,"uns eher weiter als Köller
täiäiäiü'ffj#lääTf,faäi_ nur15Gegentorekassiert. 

- 

,*räöiäü ivlü'E;iJSp;k-
[i" g.nbtt. Si" 1a,'* u"r-tpiäf.- Und seit eben ienem D_ebakel S1RGEI'W2LLMartiilf: latiön. Vor der Saison hieß^unser

;;;füüi;s"r. W.il;ä!;* u.-s. slieläg ihr zehn-Pflicht- farthholftauf Entspan- ' 4iel.Kl.assenerhalt Wenn nqr einriscliüberlegen. Wenn es dumm am 5. Spieltag ih zehn_Pflicht- fafth hoffi auf Entspan- z,iel Klassenerhalt Wenn nun ein

iäqtt g.*innän wir aber trotzdem. partien nichthehr verloren. nung der Personallage. gt9rygqLP]q!4gq$lllänger
' bin ich zufrieden' Wir haben L8

Punkte, zwei weniger, als wir uns
bis zum lahresende vorgenom-
men hatten. Und ich denke, die
zwei fehlenden holen wir in den
ausstehenden drei Spielen noch.

Zunächst geht es nach Büßle-
ben, das Ihrer Elf mit einem 3:1
in der vorigen Saison den direk-
ten Aufstieg verdorben hatte.

Büßleben müsste so ziemlich
alle Spieler wieder an Bord ha-
ben. Wir schauen, wie wir Wo-
che fürWoche über die Runden
kommen. Wenn wir einen Punkt
mitnehmen, ist das Ordnung.

Wann entsliannt sich die Lage?

Mit Beginn der Rückrunde. Ei-
nige Langzeitverletzte dürften
dann wieder dabei sein, se
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Regionalklass e 12. Spieltag

BW Büßleben : TSV Kerspleben 4=O

3. SV Wjnerda 12 A0: T 29
4. SV Empor Erfuri 12 24t 11 2g
S. Großrudestedt--tZ g* 26 Z1

6. FC Weißensee 13-Z: .lg 
21

7. An der Lache (N) 12 21: ß m
8. Kerspteben 0t i2 1Z 25 ts
9. SF Marbach- - U Z2 20 t6

10. Büßteben tlf--u z+: ze rS
tt. Hal]teOentR. (w) lz lS: 40 1s
t1. tlrrOtmitt.ttr.u; I
13.Kannawurf(N) 12 17i 96 I
14. Eckstedvschloßv. 12 20: 43 7
rs. FSv roileoa (ru) lz-r+ ao o

halben Stunden den Tor-Rei-
gen mit einem Flachschuss
ins lange Eck eröffnete. Da-
nach verpassen Simon und
Künzel per Kopf die Resul-
tatserhöhung, Aber auch
Kerspleben versteckte sich
nicht und Keeper Hoffrnann

Blau-Weiß BüBleben
TSV Kerspleben 4:O
Tore: 1:0 Künzel (33.), 2:0 Prinzke (67.),
3:0 Franke (70.). 4:0 Simon lao.l. l
Büßleben: Hotfrinann - Matth'es, Franke,
Kein, Münch, Zöllner (80. Hemoäl). Wes.
tergerling, Lammert, Simon, Prinzke,
Künzel, (57. Saalleld).
(etspleben: Weigel - M. Kühn, Endter,
C. Kühn, Jungandreas, Zielke, lohamadi
ze, Daniel, Reißmann, T. Kühn, Springer.

Oldies machen mobil
Regionalklasse: Blau-Weiß Büßleben - TSV Kerspleben 4:0
Büßleben. [bru) Erst blieb der
Erfolg wochenlang aus. Nun
landete Blau-Weiß Büßleben
binnen sechs Tagen zwei 4:o-
Siege - ,erst in Kaanawurf
und nun im Aufsteigerduell
gegen den TSV Kerspleben.
Damit vergrößerte das Team
von Trainer Lutz Stöber den
Abstand auf die Abstiegsplät-
ze weiter und kann nun vol-
ler Selbstbewusstsein in das
Wiederholungsspiel am kom-
menden Samstag (r+ Uhr) ge-
gen Spitzenreiter Walschle-
ben gehen.

Wie schon im letzten fahr
in der Stadtliga gab es auch
diesmal für alg ersatzge-
schwächte Kersplebener
nichts zu holen. Die Gastge-
ber haben sich hingegen mit
dem zweiten 4:0-Sieg in Folge

erst einmal aus dem Abstiegs-
kampf verabschiedet. Aber
auch sie sind personell nicht
ohne Probleme und so r,l'urde
kurzfristig Künzel reaktiviert,
der in bekannter Torjägerqua-
Iität dann auch nach gut einer

musste sich mächtig strecken,
um einen Freistoß aus dem
Winkel zu holen.

Nachdem Westergerling
und Saalfeld ihre Großchan-
cen verpassten, machten es
Prinzke mit einem Freistoßtor
und,Franke mit einem Solo
innerh-alb von drei Minuten
besser,, Ein weiteres Tor von
Simon fand zur allgemeinen
Verwunderung keine Aner-
kennung. Als dann aber Si-
mon zum Solo ansetzte und
auch noch Keeper Weigel um-
spielte, stand Büßleben als
verdienter 4:O-Sieger fest.
Kerspleben steckte aber nie
auf und wäre beinahe in der
85. Minute durch Ighamadze
zum EhrentreffBr gekommen,
aber die Latte stand ihm im
Wege.



Regionalklasse { 3. Spieltag

TSV Kerspleben : Traktor Eckstedt 1=2

Kerspleben 1

Eckstedt/Schloßv. 2

Im Nachhinein dürften sich
die Kersplbbener ärgern. Der
Umzue auf den Kunstrasen
brichtä ihnen kein Glück.

Das besaßen die Eckstedter
bei tückisch winterlichen Platz-
verhälürissen. Vor allem auch
Adrian Blechschmidt. Eck-
stedts Kapitän entschied das
Duell des Vorletzten gegen den
Achten. Zunächst traf er Per
Abstauber (41.). VolleY nach
einer Ecke an den InnenPfosten
markierte er den 2:l-Siegtreffer
(71.), dessen feine Güte in der
Ausführung auch die KersP-
lebener neidlos anerkennen
mussten. Ihnenblieb allein die
nvischenzeifliche Freude über
Michels ebenso sehenswertes
Tor. Nach einem Gewühl im
Strafraum versenk$e er den ab-
eeprallten Ball mit Auge (66.)
ünä verdiente sich auch in der
Schlussoffensive gute Noten.
Wobei die vor allem von Eck-
stedter Kontern gePrägt waren'

l.tltddJjlt lt *, I n
2.SV{Vittedä 13'32: l0 26

3. Eintracht Erfun 13 39:.25 24

4.EmporEilurt 12 24: 11 23

5. An der

T.FcWeißensee 73 24i 19 21

g. Ker$pleben ($ 12 17: 25 1S

Kerspleben - Ecksteduschloßv. 1:2
Kerspleben: Welgel, C. Kühn, M.

Kühn, iungandreas, Kranhold, Mlchel,

Johamadze, Rödiger, Daniel (58' Bur-
c6ert). T. Kühn (81. Schumann), Springer.

Eoüsteot/sctitoßvippach: Huff, Hes'
se. Schröter, Fritz, Müller, Stadelmann'
B6chschmldt, Blackett, Hubsrt' Knil{fel,
Schwaravald. T.r 0:1 Blechschmidt (41.)'
i:1 Michel (66.), 1:2 Blechschmidt (71'.)'

Kerspleben
EckstedUS.
Erfurt. (is) Die an den Wustro-
wel Weg verlegte Begegnung
stand unter Flutlicht unter
keinein'guten Stern. Kersple-
ben spielte durchaus gefällig,
aber mehr als eine gute Chan-
ce durch Rödiger (20.) sprang
für die Randerfirrter nicht
heraus. Auf den schwierigen
Platzverhältnissen suchte
auch Eckstedt/Schloßvippach
ihre Chancen und fand dlese 1

nach einen verunglückten
Querschläger in den Rücken
der Abwehr, Blechsahmidt
bedankte sich mit der Halb-
zeitführung (41.). Nach dem
Wechsel bemüht, konnte
Kerspleben zwar den Aus-
eleici durch Michel erzielen
[00.1. Aber nach Blech-
schmidts Sonntagsschuss zu
;"il"r" zweiten ireffer (71;),
fanden die "Gastgeber" keine
Antwort mehr und verloren
zu Recht die Begegnung, ge-
gen die Eckstedter, welch mit
äem zweiten Dreier in Fol$e
einen weiteren Schritt aus
dem Tabellenkeller machen.

1l
2



Ein turbulsn tes Jahf
TSv Kerspleben: Nach rristesse kommt sporflicher Erfolg
Kerpsleben. (js) Ein turbulen-
tes fahr ging für den TSV
Kerspleben v_or einigen Tagen
zu Ende und startet mit äer
turnusmäßigen Mitgliederver-
sammlung am kommenden
Freitagabend ins fahr 2011.

Nach dem verlorenen po-
kalfinale gegen die unterklas-
sjge_zweite Vertretung von
der SG an der Lache iri Fuß-
ball standen die Kersplebener
vor den sportlichen Trüm-
mern der Saison, wurde doch
eine Woche zuvor auch schon
der angepei]te Aufstieg ver-
passt. -Alsbald machten sogar
Gerüchte über den Weggang
von Trainer Martin Iffartli die
Runde in Fußballerkreisen.
Doch die Tristesse sollte
nicht lange anhalten. euasi
am grünen Tisch durch den
Rückzug des 1.FC Gera 03 II
gelang doch noch der Auf-
stieg in die neue Regional-

klasse. Dies ltrrde mit einem
rauschenden Fest bei ,,Rockt!
An der Chaussee" intensiv ge-
feiert, das darin eingebettäte
Turnier der Freizeitfußballer
um den EWT Cup w.urde mit
einigen Stamms-pielern des
Vereins gewonnei.
_ In der neuen Fußball-Liga
begann es nach dem Auftak"t-
sieg gegen Marbach doch eher
holprig. Nach dem 0:B-Deba-
kel bei Eintracht Erfurt folgte
jedoch trotz erheblicher pär-
sonalsorgen - nicht ntletzl
durch diä schwere Verletzung
von Mannschaftskapitän Sa-
scha Iffarth - ein 

-sportlich

goldener Herbst mit- sieben
Spielen ohne Niederlaqe. Gro-
ßen Anteil daran haite der
von der SG Bischleben/Mö-
bisburg gewechselte Torwart-
routinier Marco Weigel. der
so manchen Punkt festhielt.
TroIz zweier Niederlagen

zum Abschluss der Hinrunde
steht die Mannschaft stabilim Tabellenmittelfeld und
kann den Blick eher nach
oben als nach unten richten.
Agch die Pokalniederlage ist
schon (fast) vergessen, s[ehen
die Kersplebener eine Etage
höher im Regionalpokal im
Viertelfinale gegen Empor Er-
furt Diese Begegnung- bildet
auch das Auftaktspiel ins
neue Kalenderjahr am 5. Fe-
bru_ar. Die gleiche paarung
bildet auch gönau eine Wochö
später den Start ins punkt-
spielgeschehen.

Sportlic\ ist also alles im
grünen Bereich beim TSV
Kerspleben und so könnte der
alte auch wieder der neue
Vorstand sein. Darüber ent-
scheidet aber die Mitglieder-
versammlung am Abend des
21. Januar in der Aula am
Sportplntz in Kerspleben.

Mit seinem TSv Kersoleben verbrachte sebastian Sanger (links) ein abwechslungsreiches Fuß-bailjahr mir verspäteterir Aursties ;;aä Ä;d;;äasse unü pdkain;6jä;öe. Foto: Jens schröte
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Kerspleben Wechsel zur Pausegewinnt
Gottern-Cup von Vater und Sohn

Vor der übermo;gen in
Weißensee anstehenden
Hallenvorrunde der Fuß-
ball-Regionalmeisterschaft
feierte der TSV Kerspleben
einen gelungenen Test.

GROSSENGOTTERN.
Kurzfristig eingeladen, da zwei
Teams abgesagt hatten, gewann
der Regionalklässler das Hal-
lenturnier des SV Großengot-
tern. Die Männer um Trainer
Martin Iffarth, der lange Zeit
Großengottem trainiert hat-
te, profitierten jedoch von der
Schützenhilfe des Gastgebers
und der SG Altengottern.
Ein Sieg im finalen Duell

hätte beiden zum Tumiersieg
verhelfen können. Infolge des
2:2 aber machten die Nach-
bam Kerspleben zum Sieger.

,,Dennoch sind wir verdient
Erster", so Co-Trainer Eber-
hard Beinicke. Anteil hatte
Daniel. Weil beide Torleute
arbeits- und urlaubsbedingt
fehlten, hütete er als Feld-
spieler den Kasten, hielt drei-
mal die Null. Routiniert und
vor allem effektiv zeigten sich
seine Vorderleute und domi-
nierten das Feld bis zum letz-
ten Spiel gegen Bollstedt. In
dem leistete sich die TSV-Elf
beim l,:5 'den einzigen, fast
folgenschweren Ausrutscher.

Trotz der gelungenen Gene-
ralprobe hält sich der Opti-
mismus bei den Kersplebem
in Grenzen, in Weißensee die
Zwischenrunde um die Regi-
onalmeisterschaft 2uerreichen.
Ein Teil der Akteure, die in
Großengottern spielten, sind
am Sonnabend im Polizeiein-
satz und fehlt in Weißensee.
Mit am Start sind ab 14.30 Uhr
Gastgeber Weißensee, Eckstedt/
Schloßvippach, Witterda, Kölle-
da sowie Großrudestedt.

Der Erste qualifiziert sich für
die Zwischenrunde, außerdem
die besten Zweiten der fünf
Vomrndengruppen. se

Fußball, Testspiel: Kerspleben erspielt 1:1

Erfurt. (js) ,,Das war eine klare
Leistungssteigerung zu dem
Spiel in der letzten Woche,
auch wenn diesmal das Er-
geb{s nicht stimmte", sagte
Fußball-Trainer Martin Iffarth
(53) vom TSV Kerspleben
nach dem Spiel gegen Go-
spenroda. Dabei hatte der
27 2 -malige Rot-Weiße seinen
Anteil daran, vertrat in der
ersten Halbzeit seinen Sohn
Sascha als Libero.

Von Beginn an hatten die
Kersplebener gute Chancen,
doch gegen Rödiger reagierte
der Torwart glänzend und
Steinmüller traf nur den Pfos-
ten (1,5./27.1. Kranhod er-
kämpfte sich nach einer hal:
ben Stunde den Ball im Mit-
telfeld und traf nach schönem
Solo zur Führung (35.). Mit

ihrer einzigen Chance erzielte
der Gast aus Gospenroda den
Ausgleich, nach einer Ecke
traf der aufgerückte Keil un-
haltbar unter die Latte (35.).

Nach dem Wechsel wur-
dne das Regionalklassenteam
aus Kerspleben noch offensi-
ver und erspielte sich zahlrei-
che Chancen, aber es wollte
einfach kein Treffer gelingen.
Einziger Aufreger in Durch-
gang zwei war ein ausgeblie-
bener Elfmeterpfiff naih ei-
nem klaren Foul an Michel
{81.). Ansonsten war die Par-
tie von großer Fairness beider
Mannschaften geprägt.

TSV Kerspleben: Reißmann, M.

Kühn, Ch. Kühn, M. lfiarth (46. S. ttfarth),
Kranhold, Michel, Steinmüller, Rodiger,
Daniel, T. Kühn, Spriirger. Torei 1:0 Kran-
hold (30.), 1:1 Keil (35.).

Kerspleben
Remstädt
Etfyn. (rr) Für Fußball-Reeio-
nalklässbr rsv xersfiäBän
verlief der erste rreifuftieJ
am W,ItuowerWeg gegen For_
tuna Remstädt drlräh-aus er_
tolgreich und mit Trübenbach
und lttarth meldeten sich zwei
range verletzte Spieler zurück,
pa.s lpiel der iastgeber war
l9tpTrg. Remstädt hatte sosar
ore .besseren Gelegenheitän,
scne_lterte aber immer wieder
überhallet. Dann die K".sptä-
bener Führung:_ Rödiger ^be_

drelte den freistehenden
Steinmüller, der zum 1:0 traf
[34.). Doch die Gäste blieben
munter und glichen nur zwei
Mrn-uten später nach einem
Deckulgsfehler aus. Nach der
Pause blieb Remstädt optisch
uberlegen, traf den pfösten.
ure- verhaltenen TSV_Männer
tralen- durch ]ghamadze eben_
talls das Aluminium (oS.) und
t5t -d.er Schlussviertelstunde
markierte Trübenbach aus 20
Yrt"{" den 2:1-Siegtreffer,
na3lgeqt zuvor Kranhold ge_
schickt durchließ (zB.).

2
1

Testspiel: Silvio Springer (rechts) kam auf schneebedeckten
Spielfeld mit dem TSV Kerspleben nicht über ein 1:1 gegen die
Elf von Gospenroda hinaus. Foto: Jens Schröter
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Die wenigsten Spieler, die
meisten Punkte: Mit einem
Mini-Aufgebot gewann der
TSV Kerspleben das zweite
Vorrunden-Turnier und folg-
te der SG Görsbach als zwei-
ter Qualifikant in die Endrun-
de am 6. Februar Mühlhausen.

Von 9teffen Eß

WEISSENSEE.
Ob in drei Wochen Kersplebens
komplette Truppe um deh Regi-
onalmeistertitel antreten wird,
ließ Trainer Märtin Iffarth offen.
Einen Tag vorm Finaltumier ist
das Nachholspiel im Regional-
pokal-Viertelfinale bei Empor
Erftrrt angesetzt. Sollte es stätt-
finden, halten sich seine Erwar-
tungen sicher erneut in Gren-
zen. Indes: Zur Tiefstapelei hät-,
te er dann ebenso keinen Grund

Den grtißten Anteil besaß darän
Falko Daniel. Der 5S-fährige, der
eine Woche zuvor beim Kersple-
bener Sieg des Gotter-Cupp3 in
Großengottern im Tor gesfanden
hatte, erzielte drei der vier Tore
und sicherte sich mit insgesamt
sechs Treffern neben Witterdas
Christopher Weis die Extra-Prä-
mie eines Part5rfasses Bier für den
erfolgreichsten Schützen.

Ein bester Spieler wurde nicht
gewählt. Wenn, hätte ein weite-
rer Kersplebener Akteur sicher
zVm ganz gngen Kreis gehört:
Marco Reißmann.

Ein ums andere Mal rettete der
Schlussmann mit blitzschnellen
Reflexen und brachte insbeson-
dere auch die ebenfalls nur mit
einer Notbesetzung angetretenen
Witterdaer zur Verzweifl ung.

Deren Hoftrungen, als eineräer
zwei besten Zweiter der fünf Vor-

Gastgeber sagt
Teilnahme ab
Erfurt. (is) Unverhofft be-
kommt äer SV Empor Er-
furt nun doch noäh die
Möglichkeit, an der Hal-
lenendrunde um den
Krombacher Regionalpo-
kal Nord im H"allenfrrß-
ball am 6. Februar in
Mühlhausen in der Geor-
giiSporthalle teilzuneh-
Ten. Ausgerechnet dieals Gastgeber gesetzte
zweite Vertretung von FC
Union Mühlhausen hat
auf Grund fehlenden per-
sonals ihre Teilnahme in
diesen- -Tagen abgesagt.
Nun fahren eleicll drei
Erfurter Verlreter zut
Endrunde unterm Hallen-
dach in die Thomas-
Müntzer-Stadt. Neben
den als drittbester Zwei-
ter der Vorrunden aufge-
rückten Hochheimern [a-
ben_ sich die SpVgg Ein-
tracht Erfurt als Sieger
des Vorrundenturnieriin
der Thüringenhalle und
der TSV Kerspleben, der
in Weißensee^erfolgreich
war, für das Finaltürnier
qualifiziert. Dabei treffen
Empor und Kerspleben
am Tag zuvor bere-its im
Viertelfinale des WTFB-
Pokals im Freien aufein-
ander. Einer von Kersple-
ben angeregten Verlegung
hatte Empor Erfurt bisher
noch nicht zusestimmt.
Eine Woche däauf ste-
hen sich die beiden Kon-
,trahenten ein drittes Mal
im Nachholspiel der Re-
gionalklasse - IV schon
wieder gegenüber,

Retter Reißmann
Fußball: Kerspleben zieht auch dank starken Keepers in die Hallen-Endrunde

wie er sie im Vorfeld der Vor-
runde am Samstag gehabt hatte.

Die ersatzgeschwächte Kersp-
lebener,,Sieben", die durch Sprin-
gers Verletzung später zu einer
,,Sechs" wurde, setzte sich in ei-
nem zwar nicht hochklassigen,
aber wohltuend fairen Tumier
ungeschlagen vor Witterda, Kölle-
da, Weißensee, Eckstedt und
Großrudestedt durch.
Das 0:0 des Regionalklasse-

Achten gegen die mit großen Er-
wartungen angereisten Ecksted-
ter ließ die Konkurrenzkurzzei-
tig hoffen Vor allem Witterda.
Die bis dahin dreimal siegreiche
Mannschaft von Trainer Peter
Kramer unterlag jedoch im An-
schluss den immer stärker werd-
enden Kölledaem2:3 und muss-
te sich im entscheidenden Duell
um den Turniersieg auch Kersp-
leben beugen (1:4).

ffi spors

rundentumier fürs Finale zu qua-
lifizieren, tendieren bei 9 Zäh-
lem gen Null. ,,Wir sind sowieso
nicht da", war Trainer Kramer
nicht böse darum. Die drei Tage
in Eschwege, diesmal vom i. b-is

.6. Februar, sind seit fahren Teil
der_Vorbereitung. Und die ge-
nießt nicht nur in den Augen iles
Witterdaer Coaches Vorrang.
Auch Empors Trainer Karl-

Heinz Kahlert legt die Prämisse
auf die Duelle im Freien. Inso-
fern sah er keinen Grund, dem
ähnlichen gleichen Schicksal sei-
ner Mannschaft beim gestrigen
Vomrndenturnier in Worbis nach-
zutrauern. Durch ein 3;4 imletz-
ten Spiel gegen Oldisleben ver-
passten die Hochheimer den Tur-
niersieg, haben aber mit eben-
falls bloß neun Punkten wie
Witterda kaum Aussichten auf
die Teilnahme an der Endrunde.

GRÖSSENI/ORTEIL:Wit-
terdas H endrick Voigtrittn
gegen Dann Gollek (|Vei-
Jknsee). Foto : Ina Renke

Kerspleben
zur Endrunde
Weißensee. (n) Die Fußball-
Männer des TSV Kerspleben
haben sich für die Enilrunde
um die Regionalmeisterschaft
Nord gesichert. Die Iffarth-
Männer blieben beim Vorrun-
denturnier in Weißensee als
einziges Team unbesiegt, ge-
wannen gegen den FC Wei-
ßensee (2:o), Kölleda (3:2),
Witterda (4:1) und Großrude-
stedt (3:1.). Zweiter wurde der
SV Witterda, der nur gegen
Köleda (2:3) und Kerspleben
verlor. Erfolgreichste Tor-
schützen wurden mit je acht
Treffern Christopher Weiß
Jrnd Falco Daniel (Kersple-
ben). Damit nimmt Kersple-
ben am 6. Februar in -der

Mühlhäuser Georgii-Halle am
Endrundenturnier teil. Kom-
menden Freitag (ab ra Uhr)
wird in der Thürineenhalle
beim rein Erfurter Tuinier ein
weiterer Endrundenteilneh-
mer aus der Landeshauptstadt
gesucht. Dort treffen die
SpYgS., Eintracht, Empor
Walschleben, Blau-Weiß Biiß-
leben, Marbach, der FC Erfurt-
Nord/Mittelhausen und die
SG An der Lache aufeinander.



Budenzauber mit vier
heißen Eisen im Feuer
Fußball-Hallenendrunde: Eintracht, Kerspleben, Empor und Witterda auf Regionaltitel scharf

I Von Ren6 Röder
und Jens Schroter

ErJurUllVitterda. Ohne Titel-
verteidiger EFC Ruhla, der
ietzt eine Klasse höher kickt,
aber auch ohne Gastgeber FC
Union Mühlhausen II, der kei
ne konkurrenzffüige Mann-
schaft stellen konnten, findet
am Sonntag die Hallenmeis-
terschafts-Endrunde um den
Krombaiher Hallen-Regional-
pokal Nord in der Mühlhäuser
Georgii-Halle statt.

Durch den Verzicht der
Mühlhäuser rückte der SV
Empor Erfurt - Tordifferenz-
eleich mit den als zweitbester
Zweiter qualifizierten Kickern
des SV Witterda ins Starter-
feld nach. Die Kahlert-Männer
holten im letzten Jahr an glei
cher Stelle den Vizemeisterti-

tel des Vorgängerwettbewerbs
WTFB -Bezirkshallenmeister-
schaft eningen konnten,
Schon allein das wird die
Hochheimer anstacheln. KaPi-
tän Heiko Etzhold: ,,Wenn
man so knapp am Titel ge-
scheitert ist, will man es na-
tärlich bei nächster Gelegen-
heit eerade rücken. Aber in
rler H"alle sind viele Faktoren
entscheidend." Dabei spielt
nicht nur die Tagesform, son-
dern auch das Glück eine we-
sentliche Rolle.

Mit der SpVgg. Eintracht
Erfurt und dem TSV KersPle-
ben nehmen zwei weitere
Mannschaften aus der Landes-
hauptstadt und mit Witterda
aus'der unmittelbaren Umge-
bung an der Endrunde teil.

Alle drei Erfurter Mann-
schaften sollten heute bereits

im Einsatz sein, Eintracht
hofft weiter im Nachholspiel
der Regionalklasse-Staffel e ab
(13.30-Uhr) beim FC Erturt-
Nord/Mittelhausen antreten
zu können, umbei einem Sieg
mit Spitzenreiter Walschleben
gleic6zuziehen, während ges-
[ern der Regionalpokal-Vier-
telfinal-Knaller an,,frischer
Luft" zwischen Empor und
Kerspleben abgesagt wurde.

Bäi der Hallen-Endrunden
scheint neben Eintracht der
SV Witterda eine Art Gehei-'
mtipp. Dessen Trainer Peter
Kramer gelassen: ,,Wir haben
nichts zu verlieren, können lo-
cker ins Rennen gehen. Mal
sehen wie es läuft..," Auch
Eintrachts Coach Frank Feller
stapelt tief: ,,Wir wollen ohne
Drück attraktiv nach vorn
spielen und wenn wir die Vor-

runde überstehen- ist alles
möglich".

Das Teilnehmerfeld kom-
plettieren aus der Regional-
klassen-Staffel 5 noch Blau-
Gelb Görsbach und die FSG
Salza-Nordhausen. Mit den
beiden Letztplatzierten der
Staffel 6, Preußen Bad Langen-
salza II und Blau-Weiß Breh-
me wird das Teilnehmörfeld
komplettiert. Gespielt wird in
zwei Vierergruppen und an-
schließenden uberkreuzver'
gleich der Gruppen-Ersten
und Gruppenzweiten bevor
das Finale gespielt wird. Als
Favoriten dürfbn neben den
ehrgeizigen Görsbachern auch
die Teams aus der Landes-
hauptstadt gelten, haben sie
doch im Vorfeld mit guten Er-
gebnissen bei Hallenturnieren
äuf sich aufmerksam gemacht.

HALTE N.REG I O NALM E I STERSCI{AE!' {ORD IILFUSSBALL

VORRUNDE

Gruppe 2:

Sonnabend, .l5. 
Januar

in WeiBensee:

WLltp4a-EckstedUschtoßvippach g.2
TSV^Kerpsleben - fC Weißejrisee 2:o
ciroFrudestedt - FSV Kölleda Zil
FC Weiße-nsee . SV Witterdä 1:O
Ecksledt/Schloßv.-Großrudestedt g:t
FSV Kölleda - Kerpsteben äiS
.SV Wtterda - GroBrucbstedt 3:i
Weißensee. FSV Kölleda 0:4

5ruHr'-.ffit#',:chroßvi'Pach ifqrgßrude9tedt:TSVKepsleben 1:3
Eckstect/Schtoßv..FCVrieißensee Z:i
.tti_V Kerpsleben - SV Witterda 4:1
Kölleda-Ecksteduschloßvippach 2:2
FC Weißensee - SV Großrridestedt Z:g

l.TsvKerpsleben 5 12:4 13
2. SV Witterda 5 12:11 9

3. FSV 06 Kölleda 5 12: 9 7
4. FC Weißensee 5 8:13 6
5. EcksleüSchlossvipp. 5 9:10 5
6.SVGroßrudestedt 5 7:13 3

Ko.$pleben: Reißmann - M. Kühn, C. Kühn,
Steinmüller, Burchert, Daniel, Springer.
To4ägpn Christopher Weiß (Witterda) und
Falco Daniel (Kersplebem) ie 8.

ENDRUNDE
Sonnlag, 6, Febru.r' 13'.30 Uhr
in llühlhauren, Georgiihalle mlt:
SV Blau-Gelb Görsbac-tr
TSV Kerspleben
SV Blau-Weiß Brehme
Spvgg. Eintracht 94 Erfurt
FSV Preußen Bad Langensalza ll

und als die besten Zu,eitplauierbn:
FSG Salza-Nordhausen
SV Witterda
SV Empor Erlurt (Nachrücker)



Hesse sichert ersten Titel
Fußball-Regionalpokal: spvgg. Eintracht gewinnt - sv Empor erneut nur Zweiter

I Aus Mühlhausen berichtet
von Jens Schröter

Meisterliche Erfuner: Die spVgg. Eintracht Erlurt gewann g-esle.rn.in Mühlhausen den westthüringer Hallenmeistertitel' lm Finale

besiegten die Feler-Männär oän"s'ü Erpor rrrurtl äei wiä irn Voti"n, Vizemeister wurde. - 
Foto: Jens Schröter

Mühlhausen. Die SpVgg' Ein-
tracht Erfurt gewann souve-
rän den Hallen-RegionalPokal
Nord und hatte mit Falko
Hesse auch den besten Tor-
schützen in ihren Reihen.
Hesse sicherte sich nicht nur
mit deutlichem VorsPrung
die Torjägerkanone, sondern
steht nun als insgesamt vier-
ter Snieler mit neun Treffern
in dei Finalrunde an der SPit-
ze der ewigen Bestenliste.

Rechnet man die Vorrunde
mit ein, siegten die SPigler
von Eintractit Erfurt in allen
zehn Spielen um den Hallen-
pokal. 'Letztes OPfer wurde
äer SV Empor Erfrirt, der wie
im letzten- Jahr an gleicher
Stelle gegen Ruhla das Finale
verlor.- Dabei gingen die

Hochheimer sogar durch Sän-
ser in Führunei doch St' Hof-
irann konntJ postwendend
auseleichen und Schmoll
steflte mit zwei Treffern den

Vonunde, GruPPe B:

Bad Lanoönsaliä ll'Brehme 2:1

SV Witteida - SV Empor Erturt z1
Bad Lanoensalza ll ' SV Witterda 0:1

Bl.-Weiß-Brehme - SV Empor Erfurt 0:1

SV Witterda - Blau-Weiß Brehme 1:4

SV Empor - Preußen Bad Langensalza ll 5:0

Halblinale:
Sovoo. Eintracht' SV Witterda 4:0

SV Eirpor Erlurt'FSG Salza 6:2

Soiel um Platz 3:

Witterda - FSG Salza (2:2) 5:4 n.N

Finale: SpVgg. Eintracht - SV Empor 3:1

Bester Torschü{ze: Falko Hesse (Eintracht) 9
Bester SDieler: Marcel Verkouter (Salza)

Bester Törhüter: Florian Bauße (SV Witterda)

Eintracht: Mittelbach - Hesse, St. Hofmann,

Busse. Ditlmar, Wehle, Hamann, Schmoll' B.

kotoar. Emoori Maulhardt - Raßbach, Etzhold,

Sitimeißer, Sänqer, Strauß, Dahms' Witterda:
Brauße - iuno,-Hartwiq, Voiotritter, C. Weis'

Tschiche, Wiss-endorf. Kerspleben: Reißmann

Florian Brauße unterstrich
mit einem gehaltenen Neun-
meter seine Top-Leistung und
wurde am Ende als bester
Torhüter ausgezeichnet.

Der Gegner im kleinen Fi-
nale hatte mit Marcel Verkou-
ter nicht nur den besten SPie-
ler in seinen Reihen, sondern
verhinderte im letzten GruP-
oensniel auch den totalen
triuäoh der lvlannschaften
aus ätt LandeshauPtstadt
und Umgebung. Bis SZ Se-
kunden vor dem Ende stand
es im Spiel gegen den TSV
Kersnleb-en unentschieden,
*", ^d", Weiterkommen der
Erfurter Vorstädter bedeutet
hätte. Doch ein Strafstoß
brachte die Salzaer auf die
Siegerstraße, beim Alles oder
Nichts der Kersplebener ge-

lang ihnen noch ein weiterer
Treffer.

umiubelten Sieg sicher, Im
kleinen Finale setzte sich der
SV Witterda gegen die FSG
Salza durch, benötigten dazu
aber das 9-Meter-Schießen.

WESTTHÜNI UCTR HALLEN.POKAL
D Reqionalookal Nord, Männer. End-

runde-Westtliüringer Hallenmeisterschaft'
1. SV Empor Erfurt 3 7i 2

2. SV Witlerda 3 4: 5
3. Blau-Weiß Brehme 3 5: 4

4. Pr. Bad Langensalza ll 3 2: 7

b

o
aVonunde, GruPPe A:

TSV KersDleben - GÖrsbach

SoVoo. Eintracht - FSG Salza

T5V-(erspleben - Spvgg. Eintracht

Blau-Gelb Görsbach - FSG Salza

SoVoo. Eintracht' Bl.-G. Görsbach

Fbd5atza' TSV Kerspleben

1. Spvgg. Eintracht
2. Salza-Nordhausen
3. TSV Kerspleben
4. Blau-Gelb Görsbach

5"2
2:0
1:2
1:2
5:2
3:1

3 9: 3I
3 5: 4 6
3 7i7 3
3 5:12 0

-t',t. 

Xütrn. S. lfiarth, Daniel, T. Kühn, Springer,

as. Rödider, Steinmüller, Burchert, Jghmadze.Pas. Rödiger,



Regionalklasse 1 4. Spieltag

Empor Erfurt r TSV Kerspleben O:1

14. Kannäwurf {N) 13 18: 37 I

.n der Meisterschaft erneut
rn Boden verloren, die Pokal-
russichten verspielt: In einem
ipiel ging Empör gleich zwer-
nalk.o. Wie im Boxring in-
rerhalb,eines,Äugenbliöks,,,,

,r : : .. :i.Von.q+affen 
Eß,.,.,

:

: .:.: !:... , ,,ERFURT;
ierade noch hatte Empors Kee.
rer Mähler den Schuss Rödieers
fänzend pariert. Seine erste ünd
inzige Bewährungsprobe in der
;rveiten HäIfte, der das unerwar-
et dicke Ende für ihn und seine
Iochheimer folete, Die Ecke lan.
tete bei kanhold. Dessen abge-
älschldr Schussi besiher,te :d;n
iersplebenern zwei Minuten
'or Ende nicht bloß drei Punk-
9. Durch die Zweifach-Wertung
:es Nachholspiels schoss er dei
tchten zugleich ins Halbfinale

Erfu rt.' zqrückgel(ghrte, jverteidi-
ger anders vorgestellt. ,,Aber wir
üaben,gut gesp"ielt", f#d.der 31-
Jährige-;:D e ssön, Neb enldute be-
herrSchten,Voi allem die lweite
Hälfte derart klar, dass sich die
einzig in der Anfangsphase gut
mitspieienden Gäste' liaum ein-
mal aus: der, Umldammerung lö-
sen konnfen. Genutzt hat die Do-
minanz ilem Viertdn aber wenig.
Das gefällige Spiel endete mei5t
am Strafraum.-Wenn doch ein
Pass oder Schuss durchkam, war
Keeper Weigel auf dem Posten.
Indem er Maulhardts Schusg pa-
rierte' und,ili längem f iß tien
Nachschuss verhinderte, vereitel-
te er die größte Chance der Hoch-
[ieimer (77). Eih 0;0 nqch,9oMi-
nüten hätte ihnenzurnindesi die
Pokal-Hoffrrung durch die Ver-
!ä1gerung. elhaffe._n.upd in der
Meisterschaft vielleicht nur ein
blaues Au,ge eingebracht. se



18gnüber, a" ttä"ilä""*il
ielffinterpause nicht die er_
rffte .Ents-;pann""g ae, per_
Inalsrtuation, Doch waren es

Empor-Gehäuse. Nach fast ei-
ner .halben Stundg läutete
Maulhardt mit einem Böller
eus 25 Metern die bis ium
Ende anhaltende Döminanz
der- Hausherren d"nn ein
I?8.1, noCn auch der zweite
versuch von Maulha"dt strich
genauso über das Weigel_Tor. zu .ver-

überraschung: der Kerspleben (1./Philtip Steinmüller) nahm dem
SV Empor (v./Florian Maulhardt) die Punkte und auch die Halbfi-
nalträume im Pokal. Foto: Jens Schröter



Regionalklasse'15. Spieltag

Spfrd. Marbach : TSV Kerspleben ausgef.

Regionalklasse { 6, Spieltag

TSV Kerspleben I Großrudestedt 3:3

Gerechte Pu n ktetei I u ng
Regionalklasse: TSV Kerspleben - SV GroBrudestedt 3:3

Kerspleben. (js) Am Ende
waren beide Mannschaften
mit dem errungenen Punkt
zufrieden, die Kersplebener
hatten nach einer schlechten
ersten Halbzeit ein Unent-
schieden in die Kabine geret'
tet und die Gäste aus Großru-
destedt einen zwei Tore
Rückstand aufgeholt.

Zwar gingen die Hausher-
ren durch einen unhaltbaren
Freistoß aus 18 Metern von If-
farth in Führung (tz.), sonst
aber spielten nur die Gäste.
Nur Glück unil wieder einmal

einem glänzend aufgelegten
Weigel im Kersplebener Tor
war es zu verdanken, dass die
Großrudesfedte:r nur zum

Ausgleichstreffer durch Cell-
ner kamen (2o.ll.

Die beiden l/t/echsel in der
Halbzeitpause auf Seiten der

Kersplebener zeigten dann
richtig Wirkung. Zuerst traf
Rödiger (sz.), dann erneut Iff-
art und dabei wieder per Frei-
stoß zur deutlichen Führung
des TSV (60,).

. Doch die Gäste steckten
nicht auf und kamen durch
den eingewechselten Frühauf
zum Anschlusstreffer t72.).
Fünf Minuten vor dem Ende
fasste sich Schmidt ein Herz
und aus zwanzig Metern
schlug der Ball vorbei an
Freund und Feind zum ge-
rechten Ausgleich ein (85,).

TSV Kerspleben
Großrudeitedt 3:3
Tore: l:0 S. lffarth (12.), 1:1 Cellner
(20.), 2:1 P. Rödiser (52,): g:1 S. tfiarth
(60.), 3:2 Frühaüt (ie.), S:g Scnmidt
(85.).
Kerspleben: Weigel - M. Kühn. S. lf-
$t!lr, Q. rynl, Jungandreas, Kränhotd,
Trübenbach (46. Grothe), Steinmüilei

la6. Pfeifer), Meisel (Zt. .tghamaOze), e.
Rödioer. Däniel.
GroFrudestedl: Christopher Henning -
Schmidt, Kirbst, Kunold, Cellner, Sö-m.
mer (67. Frühauf), Zellmann, Gamat (67.
Germeshausen), Menqe, Christian H'en-
ning, Hödiger, Teuberl

46:
31:

t6
16

11.Haßleben/A.(N) tS S& 4S tOlm
13. EckstedUSchloßv. 15 26: 51 11

14.Kannawud(N) 16 20:45 9
15. FSV Kölleda (N) to tz: +O z



Regionalklasse 17. Spieltag

Empor Walschleben : TSV Kerspleben 2=O

4, Empor Erlurt 17 42: !! 91

5. Großrudestedt 16 42: 34 28ffi
7. An dEr Lache {N) 17 28i 20 27

e. Sr UarUactr iO iz: z+ X-
S.eünbben(H) ü 4l:34 2a

tO,Xrr.
tt. HaßteUer/R. (trl) tO SS: St tO

tz.IgquitrqU tOt su
19:.89]19Pqy9.9!19PJ, l9 .?.8i...91.. 11
l4.Kannawurf(N) 17 21: 47 9

15.FSVKölleda(N) , 17 17: 48 7

Fußball-Regionalklasse: Walschleben gegen Kerspleben

der Fröbe-Männer zum Tabel-
lenzweiten und Aufstiegsmit-
bewerber Eintracht auf vier
Punkte engewachsen. Heute
(14 Lthr) .kbmmt zum Derby
der TSV Kerspleben.

Spitzen reiter gefordert

Walschleben. (rr) Kann der
Regionalklassen-Spitzenreiter
Empor Walschleben noch ge-
stoppt werden? Nach dem 2:0-
AlSeitssieg letzte Woche in
Kanqawud ist der VorsPrung

hatten wir gehöriges Glück.
Wären wir da in Rückstand ge-
raten, wäre- es ganz schwierig
gewesen zurück zu kommen."

Die Nervosität bei den Wal-

Walschleben. Mit Geduld
und Tanz. So könnte man die
Erfolgsformel des Regional-
klassen-Spitzerueiter Empor
Walschleben im Derby gegen
den TSV Kerspleben irgend-
wie auf den Punkt bringen.
Denn obwohl die Fröbe-Män-
+er im ganzen Spiel optische
[fbergewicht erzielten, be-
durfte es einem Kunststoß von
Christoph Tanz nach einer
Stunde, um die .Fronten zu
klären.

Zunächst setzten die Gäste
einen Akzent. Schon nach 30
Sekundön stiefelte Patrick
Meisel auf und davon, allein
auf Walschlebens Keeper
Fienhold zu, der irgendwie
doch im rechten Augenblick
abquchte und die Kugel pa-
rierte. Roland Fienhold: ,,Da

Nach dem Wechsel tat sich
Walschleben weiter schwer.
Ein Standard musste helfen:
Aus 25 Metern zirkelte Tanz
den ruhenden Ball unnach-
ahmlich zum 1:0 ins Dreiangel
(60.). Gegenüter staunte Em-
por-Keeper Fienhold:,.Das
macht ihm keiner nach. Chris-
toph ist halt immer für sd ein
Ding gut und uns half es." Nur
wenig später die Vorentschei-
dung. Tanz schickte vom Mit-
telkreis Frank in die Gasse,
der seinen Gegenspieler aus-
tanzte und links über Weigel
zum 2:0 einhob (66.). Danach
versuchte es Kerspleben ener-
gischer. Kranhold (76.) war ei-
nem Tor am nahesten, doch
gegenüber hätte jeweils frei
vor Weigel erst Frank (70.),
dann Olivieri (82.) erhöhen
müssen. 'Beide jägten ihre
,.Matchballe" in die Wolken.

flfJ"[!ß3?J'"" 2=o
Tore: 1:0 Tanz (60.), 2:0 Frank (66.).

Walschleben: Fienhold - Sevring, C. Fi'

scher, Bube, Funke, Tanz (71. Streich-

ardt), Schneider (85. olivieri), Meißner'

Erbärt. C. Heß (65. Keil). Frank.
Kersoieben: trieioel. (uhn, tttann, C.

Kühn. Junoandreals, Kranhold, Pfeiffer,

veis6t (gtl Grotne), lhmadze (73. Trü'

benbach), Daniel, T. Kühn.

Spitzenreiter siegt
mit Geduld und Tanz
Regionalklasse: SV Empor Walschleben - TSV Kerspleben 2:0

l Von Ren6 Röder

schlebenern hielt sich dann
dennoch ziemlich lang. Zwar
verpasste nur wenig später Er-
bert eine Meißner-Eingabe nur
haarscharf (3.) und ein Tanz-
Kopfball stich nur knapp vor-
bei (2s.), aber Kerspleben
blieb stets aus leichter Konter-
stellung und angetrieben von
Kranhold geffürlich. Die gro-
ßen Chancen blieben dann
aber beiderseits aus,





t"W&dt&üen t& 4{: tI ls}

Regionalklasse { 8. Spieltag

TSV Kerspleben : Eintracht Erfurt 2=2

2.FCWeißensee 18 35: 24 36ffir,ffi
5. SV Winerda 17 35: 16 30
6. Großrudestedt 17 44'. 36 29ffi
LAnderLache(N) 18 28: 21 27
9. Büßleben (N) 18 40: 36 25

10. Kerspleben (N) 17 24: 34 23

11.Haßleber/A.(trl) jz 3S: SS t6
12. Nord/Mittelhaus. 17 25: 39 15

13.Ecksteduschloßv. 17 29: 65 1l
14. Kannawurf (N) 18 21: 48 9

115.FSVKölleda(N) 18 17: 50

ren
Fußball-Regionalklasse: TSV Kerspleben - SpVgg. Eintracht 94 Erturl2:2
Kerspleben. (js/rr) Das Un-
entschieden im Derby hilft
keinem Recht weiter, w&-
rend die Kersplebener damit
in der unteren Hälfte festste-
cken, verloren die Gäste der
SpVgg. Eintracht erneut wich-
tige Zähler im Aufstiegs-
kampf mit Empor Walschle-
ben, das in Kölleda 2ß ge-
wanu. Eintracht rutschte so-
gar auf den dritten Platz ab.

Dabei kamen die Gäste so-
gar noch mit einem blauen

Auge davon, nachdem Pacall
Rödiger im Nachschuss traf
(11.), dann Duske gegen Mi-

Männer (16.).,Fflih sah sich
Eintracht so schon deutlich
im Hintertreffen. Der wieder-
genesene Sbrkan Kolpar stell-
te noch vor der Pause nach
Schrnolls Flanke am la4gen
Pfosten wenigstens den An-
schluss wieder her (36.) -
sein 18. Saisontor.

Nach dem Wechsel ein
weiterer Shafstoß für Kersple-
ben, diesmal machte es Kran-
hold aber zu lenau, ftir den
schon geschlagenen Mittel-

bach rettete der Pfosten (49.).
Aber auch auf der Gegenseite
half bei Hesses 25-Meter-Böl-.
ler das Aluminium (57.).

Dann doch der Ausgleich:
Nach einer Ecke von Ricardo
Busse. traf Sebastian Feller
zum 2:2-Ausgleich (66.) und
in der Schlussphase suchten
beide Teams die Entschei-
dung. Die dickste Chance ver-
gab dabei der eingewechselte
Gothe, der an Mittelbach
scheiterte (88.).

chel zu Fall kam, verwandelte
Stefan Kranhold den Elfrneter
sicher zum 2:0 für die Iffarth-

T€V Kerspleben
SpVSS. Eintracht 2:2
Torc: 1:0 Rödiger (11.), 2:0 Kranhold
(16./FSS), 2:1 S. Kotpai(86.), 2:2 Feiler
(66.).
Kerspleben: Reißmann - M. Kühn. Ch.
Kühn, Jungandreas, Kranhold, Mibhel,
ffeitler, Meisel (77. crothe), P. Rddiger,
0aniel (64. lghmadze), t.K'ühn 04. frU-
benbachl.
Eintraclit: Mittelbach - Hesse (77. K.
Wehle), Bogowski, Schmotl, C\riak, Dus-
ke (90. R. Hofmann), Bussd, St. Hof-
mann, Wiederhold (40. Schweioel). S.
Kolpar, Feller.



1. Empor Walschleben
2. FC Weißensee
3. SpVgg Eintr. Erfurr
4. SV Witterda

5. SV Empor Erfurt

6. SV Großrudestedt
7. SF Marbach

' 8. SG An der Lache

9. SV Büßteben
'10. TSV Kerspleben

11. FC Erfurt Nord

1 2. Haßleben/Alperstedt
13. EckstedVSchloßvipp.

14. TSV Kannawurf

3:O 15. FSV Köleda

19 46: 11 43

19 38: 24 39
19 53: 33 38

18 40: 18 33

18 43: 19 32

18 48: 38 32

18 371 26 29
18 28:21 27
19 43: 38 25
18 24:37 23
'18 2& 39 18

18 40: 60 16

18 31: 69 11

19 21: 51 I
19,17: 53 7

Regionalklasse { 9. Spieltag

SG Weißensee : TSV Kerspleben

-Uber Nacht die Kufen gegen Stollen getauscht
Fußball-Regionalklasse: TA-Gespräch mit Gegor Grothe, unverhoffter Zugang
Unerwartete Verstärkung
vermeldete der TSV Kersp-
leben vor drei Wochen. Gre-
gor Grothe weehselte nicht
etwavon einem anderen
Fußballverein zur lffarth-
Elf, sondern vorn ESC, für
den er seit der Einschulung
auf dem eisigen Oval gelau-
fen war. Mit dem 2O-Jähri-
gen sprach Stephan.Klaus.

Sie waren praktisch Ihr gan-
zes bisheriges Leben Eisschnell-
läufer. Wieso haben Sie über
Naeht die Sportart gewechselt?

Wenn ich bedenke, dass ich
in der Altersklasse L7 noch
Fünfter der- Deutschen Mehr-
kampf.Meisterschaft eh gewor-
den bin, muss ich mir inzwi-
schen eingestehen, dass ich zu
weit weg von der Spitze bin. Es
hatte keinen Sinn mehr.

Nur einen Tag nach Ihrem
letzten Wettkampf auf dem
Eis standen sie zum ersten Mal
in einem Punktspiel auf dem
Fußballplatz. Warum gerade
diese neue Sportart?

Meine Freundin ist die Toch-
ter des Kerspleber Torhüters

Marco Weigel. Somit lag es für
mich auf der Hand, zurn Fuß-
ball beim TSV zu wechseln.

Fußball ist eine Mannschafts-
sportart, Eisschnelllauf in der
Regel nicht.lVie finden Sie sich
in diesem Neuland zurecht?

Es macht mir richtig Spaß.

Meine Mannschaftskollegen hä:
ben mich phantastisch aufge-
norilmen und helfen mir, wenn
ich Fragen habe. Fußball hatte
ich ja schon,ab und an gespielt,
aber ohne Regeln.

Bringen Sie eine besondbre
Qualität vom Eis mit auf den
Fußball-Rasen?

Meine Schnelligkeit ist sicher
ein Vorteil, daher werde ich
auch als Stürmer eingesetzt.

Bislang aber in allen drei bis-
herigen Partien ieweils als Ein-
r{Clhsel- latedilieltehen Ihre

Chancen, dass Sie einmal von
Beginn an sPielen dürfen?

Natürlich muss ic'h mich erst
rankämpfen. Das wird noch ei-
nise Z€it brauchen. Vielleicht
kän ich ia in Weißensee auf
mich aufnierksam machen.

Dort spielt Ihre Mannschaft
am Sonäabend. Wie lautet Ihr
Wunschergebnis?

Die letzten drei SPiele haben
wir ia nicht gewonn-en. Deshalb
wüide es mich freuen, wenn es

nun endlich klaPPt. Am besten
noch mit meinem ersten Tor'

Keine Chance für Gäste
Fußball-Regionalklasse: Weißensee - T SV Kerspleben 3:0

Weißensee. (js) Weißensee
wollte sich fur die schwache
Vorstellung im Hinspiel re-
vanchieren und zeigte vom
Beginn an ein beherztes
Spiel. Beleits in der 6. Minute
dann auch die erste Möglich-
keit in Führung zu gehen,
nach einer Ecke von der rech-
ten Seite, getreten von K.
Schröter kam M. Zuleger per
Kopf an den BalI, aber Weigel
im Tor reagierte reaktions-
schnell.

Der FC setzte nach, spielte
schnell und direkt, nur'der fi-
nale Pass kam zu selten an.
Der Gast aus Kerspleben setz-
te auf lange Bälle in die Naht.
stelle des FC, aber eine richtig
gute Möglichkeit sprang nicht
heraus. Der Gastgeber hatte in
den ersten 45 Minuten auch
keine verheißungsvolle Chan-
ce, bis auf einen Freistoß von
der Strafraumgrenze von F.

Schulze und einen Schuss
von T. Kupke von denen sich
M. Weigel'aber nicht überra-
schen li-es. Kurz vor Ende der
ersten Halbzeit versuchte sich
K. Köllner noch einmal aus
LG Metern, aber auch sein
Schuss war zu zentral

War die erste Halbzeit
schon sehr ordentlich, boten
in der Folge beide Mann-
schaften den Zuschauern ein
noch besseres Spiel, weil
auch Kerspleben versuchte
zum Torerfolg zu kommen. In.
der 56. Minute hatten sier

auch ihre erste Möglichkeil,
durch G. Grothe, jedoch Tif-'
fert im Tor verhinderte einenL
Rückstand. Dann drängte der:
Gastgeber wieder und hatto
die Chance in Führung zu ge'-

hen, in der 65 Minute steuette
R. Gollek allein auf das Gäste:
tor zu aber da stand ja noch.
M. Weigel. In der 70 Minut'er

musste er sich dann doch ge-
schlagen geben, nach einer
Ecke schaltete M. Zuleger am
schnellsten und hämmerte
das Leder unhaltbar unter die
Latte zum 1:0. Nur zwei Mi-
nuten später dann die Vorent-
scheidu'ng. M. Zuleger schick-
te R. Gollek auf reisen und
diesmal blieb er Sieger gegen
M. Weigel. Der TSV versuchte
nun de-n Anschlusstreffer zu
erzielen, aber die Abwehr des
FC stand gut, In der 84. Minu-
te hatte erst P. Rödiger das 2:1
auf dem Fuß, aber Th'
Schmidt machte alles klar.

Tore: 1:0 Zuleger (70.), 2:0 Gollek

(72.), 3:O Schmidt (89.).

Kerspieben: Weigel - Springer, lffarth,

Steinmüller, Kranhold, Miihel, Meisel, Gro-

the, Rödiger, Daniel (76. Trübenbach), T.

Kühn.
Weißensee: Tiffert, Kupke, Wenkel,

Hesse, Zuleger, Leiner (24.Kulik); Seilert
(71.Matthias), Köllner, Schulze, KSchröter
(83.Schmidt), Gollek.



Weiße Weste in den
neuen weißen Trikots
Regionalklasse: "fSV Kerspleben - FC Nord/Mittelhausen 3:0

Kerspleben. Mit neuen, Tri-
kots eanz in weiß bliell den
Kersn-lebenern weiterhir:r das
Verlätzunespech treu, br:reits
nach einär' halben Stunde
musste Kapitän Iffartlr mit
Muskelfas'eiriss von B oeud.

Bis dahin hatten die iin der
ersten Halbzeit spielbesi'timm-
enden FC ErfurtjNord/.lvlittel-
hausen ihre beiden g;:rößten
Chancen schon ausgel.assen,
doch Balta (24.) undl nach
schöner Kombination Hoff-

mann (28.) scheiterten am
glänzend aufgelegten Weigel'

Die zwingenden Aktionen
sinsen von den Gästen aus'
bi""äod"tt" sich erst im zwei-
ten Abschnitt, nach Ecke nut-

ze M, Kühn den zu kurz abge-
wehrten Ball zur Führung
(54.). Den Gästen wollte nichts
mehr gelingen und per Dop-
pelschlas machten sie Heim'
äi"n o"tFrkt. Pfeiffer traf ins
linfe'Eck (68.) und Kranhold
bei seinem Böller aus 18 Me-
tern (71.) wählte die andere
Seite. Den Rest der Partie
brachten die Hausherren sou-
verän über die Zeit, ohne sich
allzu heftigen Angriffen der
Nordler erwehren zu müssen.

t.Wdsdlkber
2. FC Weißensee 20 '41: 24 42

ffi

6. Großrudestedt

N &t11 46

43 32.

Reg-onalklasse 20. Spieltag

TSV Kerspleben : Nord Erfurt 3:O

29:

T7:

4. Empor Erlurt 48:

+11

20

19

35

a45. SV Witterda

N) 20 17: 56 7

TSV Kerspleben
Nord/Mittälhausen 3:0
Tore: 1:0 M. Kühn (55.), 2:0 Plgiffer
(68.), 3:0 Kranhold (71.).
Kerspleben: Weigel - M. Kühn, lffarth
(32. Daniel), C. Kühn, Jungandreas,
Kranhold, Michel, Pleiffer , Grolhe (86.
Reißmann), P. Rödiger,.Meisel (46. Trü-
benbach).
!,1/M: otto - Rost Mosinski (82. Trost-
mann), Herold; Thiel, Habermann, Lan-
genhahn, Koch, Hoffmann, Balta (78.

John), Hertel (70. Wasiliev).





Nachholspiel
Regionalklasse {5. Spieltag

Spfrd. Marbach : TSV Kerspleben OrO

Der Marbacher $teve.Gätter,teiO 1't.l versuchtrc"r€p"Oeaq lilitreff"b.Motor Stefan Kranhqb!-zq-iqle]lcn..._-_..--'''--

lFer fx-Bischlebener r/@r,der auffällklsteiAdur



Dreimal Alu, aber kdi ne Tore
Fußball-Regionalklasse, Staffel 4, Männer: Sportfreunde Marbach - TSV Kerspleben 0:0

leben), als auch das Regional-
pokal-Halbfinalspiel (Oster-
montagh4.3o Uhr) bei der SG
Birkungen 07 absolvieren
muss.

Das verhaltene Spiel konn-
te die Zuschauer dennoch gut
unterhalten. Der Pfosten ver-
hinderte mehrfach Treffer für
beide Mannschaften. Zum
ersten Mal bei Steve Catter-
felds Schuss aus 30 Metern,
bei dem Weigel im Kersplebq-
ner Kasten.aber noch,zur stel-
le,gewesen -5tj 15,;. Oie
Gastgeber gewannen die
Oberhand und versuchten es
immer wieder mit Fernschüs-
sen, vor allem durch Catter-

Marbach. In der Fufiball-Re-
gionalklasse gab gestern in
der Marbacher Bodenfeldal-
lee den Nachholer aus dem
Februar mit dem Vorortderby
zwischen den Sportfreundeir
Marbach und - dem TSV
Kerspleben. Das Spiel wurde
aus Terminzyängen auf ges-
tern verlegt, da rtleKersplebe-
ner.:wie: Marbach böieits am
Sonntag wieder um Punkte
spielen und der TSV über Os-
tern zudem sowohl einen
Nachholer (Donnerstas/l8.30
Uhr in Alperstedt g"gä Haß-

I Von Jens Schroter
und Ren6 Röder

feld, die allerdings ihr Ziel
nicht fanden. Am gefährlich-
sten war der Versuch von Se-
bastia:r Großmann, desseu
Schuss aus der zweiten Reihe
an den linken Pfosten

klatschte (27.). Bei Kranholds
Freistoß aus 22 Metern von
halbrechts lenkte Torwart
Topf die Kugel ans Alumi-
nium (SZ.). Sascha Topf stand

kurz darauf noch einmal im
Blickpunkt, als er vor Rödiger
klitute^, Grothe den Abpralier
aber überhastet vergab (39.),

In der zweiten Halbzeit
wurde Kerspleben stärker.
Vot allem über Kranhold, der
das Spiel ankurbelte und
Marbachs Keeper Topf zu ei-
ner Glanzparade zwang (5b.).
Erneut Kranhold verpasste ei-
ne Flanke von Daniel am lan-
gen Pfosten (7r.), gegenüber
verfehlte Mario Hofrnann
haarscharf (41.) und wenig
später grätschte ihm c. Kühn
im Strafraum gerade noch so
den BaIl vom Fuß (A+.). lie
1c!4.' clfqfe hatte Kersple-

ben. Pascall Rödiger faad er-
neut in Topf seinen Bezwin_
ger. Der holte den Ball noch
aus dem Winkel (8a).

Am Ende blieb es torlos.
|eder Mannschaft gehörte ei-
-ne Halbzeit, wie äuch Mar-
bachs Trainer Stefan Haase
meinte: ,,Am Ende slnd wir
froh über den punkt, auch
weil beiderseits immer ein
Treffer möglich war..,

llarbach: Iopf --Wündsch, teonhardt, Thie-
me, Linke, Claus, Caüerfeld, C. Rödiger, iränn
(69. 

_Volkmar), Großmann (OS. focke), M. Hoi_
mann.
Ke-rcpleben: Weigel - M. Kühn, Daniel t77.
lrubenb€ch), C. Kühn, Jungandreas, Kranhbld,
Michel, Pfeitfer, crothe (S7: tghmadiei, p. ROI
diger, T. Kühn.



Reg iona lklass e 22. Spieltag

TSV Kerspleben : SG An der Lache 2=4

l.Walochleben 22 51: 12 52

Z.FCWei9ensee 22 47:26 48

3, Eintracht Erfurt 22 6+: 38 C5

4. SV Witterda 21 49: 20 40

LE4pqrldc4 _?!_14 4_!q
6, An der Lache (N) 21 39: 26 36
7. Großrudestedt 20 52: 45 35

A. MarUactr (Hl Zt eg: 31 3q
9. KerspleUen (t't) ZZ ZC: 16 ZZ

,l0. 
eügleUen (ru) Ze +e: +S ZS

11.Nord/Mittelhaus. 21 37: 45 24
12. Haßleben/A. 2O 4Z 64 t6

19: llfreys:rilll . .??... 3p..l99-.19
14.Eckstedvschl. 21 35:8't 11

1!l!Y_{q!!c!q0l_41!ig z

Bundeslig a-Zauber
statt Regionalklässe
Regionalklasse: TSV Kersplebefl - SG An der Lache Erlurt2:4

Kerspleben. (js) Für Kersple-
ben und der Lache geht es in
dieser Saison nicht mehr um
Auf- oder Abstieg, so fiel es
Trainer Martin Iffarth leicht
seinem Stammtorhüter Marco
Weigel frei zu geben. Kurz-
fristig hatte Weigel Karten für
das Sonntagsspiel des wohl
zukünftigen Meisters in Dort-
mund ergattert,

Nach Rödigers Führungs-
treffer nach Zuspiel von Trü-
benbach (15.) ließ der Weigel
vertretende Reißmann einen
Freistoß von T. Hoffmann ge-
gen das Knie von Kahnert

prallen und das Leder landete
im Netz (zo.). Von Marcel De-

cker bedient köpfte Thomas
Hofforann zur Lache-Führung
(25.). Nachdem sich Hoff-
mann und Christopher Kiihn
in Quere kamen, gab es eine
Rudelbildung, die das gute
Kollektiv um Schiedsrichter

Mathias Merl au{lösen kennte
(41.). Dies sollte der einzige
Aufreger im Derby bleiben.

Immer wertvoller wird
Neuzugang ., Dietze für die
Zoopark-Kicker, per Abstau-
ber erhöhte der Angreifer
(sz.). Nach Kranholds An-
schluss per Freistoßtreffer
(67.) drängten die Kersplebe-
ner auf den Ausgleich, Doch
der wollte bei guten Chancen
doch nicht gelingen, mit ent-
blößter Abwehr kassierten die
Hausherren einen Konter den
|üngling zum Endstand ab-
schloss.

TSV Kersoleben
An der La'che 2:4
Tore: 1:0 P. Rödiger (15.), 1:1 Kahnert
(20.\, 1:2 L Hoffmann (25.), 1:3 Dietze
(57.), 2:3 Kranhold (67.), 2:4 Jüngling
(85.).
Kersoleben: Reißmann - M. Kühn, Da-

niel (57. lghamadze), C. Kühn, Jungand-
reas, Krahhold, Michel, Pfeitler, Grothe,
Rödiger, Trübenbach (57. Borchert).
Lache: Fischer - Greinerwell, Kahnert,
Cramer, Jüngling, Krause, Friedemann,
Marcel Decker, T. Hoffmann (65. Schu-
cha@, Marcus Decker, Dietze.



Alperstedt. Die Kersplebener
Fußball-Männer waren im Re-
gionalklassen-Spiel in Alper-
stedt in der ersten Halbzeit
eher an einen Ausflug, den an
nahepeleeenen Badesee ein-
gesteilt, a"ls an das Punktspiel
[ggen die SG HaßlebenlAl-
perstedt. So formulierte es

auch TSV-Trainer Martin If-
farth in der Halbzeitpause
und richtete die Aufstellung
offensiver aus. Die Ansprache
fruchtete und die Gäste konn-
ten am Ende'wenigstens ei-
nen Punkt mit nach Hause
nehmen.

Vor allem in der ersten
halben , Stundg gab es keine
konstruktive Aktion der Gäs-
i.;, ktü ein Pass der ankam.
Einzig Sebastian Michel fiel
auf. Der Unglücksrabe lenkte
einen harmlosen Freistoß aus
dem Halbfeld vorbei am
machtlosen Torhüter Weigel
ins eige4e Tor (9.). Auch bei
den Hausherren regierte der

Haßleben/Alperstedt
TSV Kerspleben 1:1
Tore: 1:0 Michel (9./Eigentor), 1:1 tgh-
madze (58.).
tllA: Helbig - Grosch, R. Mönchgesang,
Quittschreiber, Schöntube, Xrafr', füö:
merer (68. Helmis), Brück, Marked (7S.

S. Mönchgesang), Stepputat (46. Ldin),
Heinemann.
Kersplebenr Weigel-M. Kühn, C. Kühn,
Jungandreas, Kranhold, Michel, Grothe,
lghmadze, P. Rödiger, Daniel (79. Trü-
benbach), T. Kühn (82. Burchert).

l.Wal$chlsben 23 52: 15 52

2. FC Weißensee n 47: 26 48

SG Haßleben / A. : TSV Kerspleben 1:1

Regionalklass e 23. Spieltag

Zufall, so blieb es bis ziir Pau-
se bei dem einen Treffer.

Nach dem Wechsel waren
die Haßlebener mit der ersten
Chance, schsn vorbei am Tor-
hüter traf Kapitän Grosch den
linken Pfosten (52.). Der Aus-
gleich nach einer Ecke, Igh-
madze stieg in zentraler Posi-
tion am höchsten und traf un-
haltbar (58.). Einen Brücks-
Schuss vom linken Strafrau-
meck konnte Weigel klären,
die anschließende Ecke köpf-
te Schöntube knapp vorbei
{63.). Nun die Kersplebener
mit mehreren guten.Gelegen-
heiten, die größte, ein Dreh-
schuss von Ighmadze aus 10
Metern, lenkte Haßlebens
Torwart Helbig gerade noch
an den rechten Pfosten. Auf
der Gegenseite touchierte ein
Fernschuss von Grosch den
Pfosten (79.). So blieb es bei
der PunkteteiJung.

Beide Manuschaften wer-
den sich am Ostermontag
steigern müssen, die $G Haß-
leben/Alperstgdt titt beim
starken,,Königsmördei" in
Großrudestedt an, die im Pa-
rallelsoiel Tabellenführer
Walsctleben übenaschend
klar mit 3:1 schlugen. Die
Kersplebener reisen zum
Halblinale um den Regional-
pokal nach Birkungen,

3. Eintracht Erlurt 22 64: 38 45

4. SV Witterda 21 49: 20 40
5. Großrudestedt 21 55: 46 38ffi
?.Ar der Lach. (N) 2

8. SF Marbach 21 30: 31 30

@
@
11. Nord/Mittelh. 21 it 4S-?4
12. Haßleben/4.

13.

14. . 21 35: 81 11

15. FSV Kölleda (N) 22 1S: 64 7

21

n
17

13

65

60

43:

2&

Regionalklasse: Haßleben/A - Kerspleben, 1 :1

I VonJensSchroter



Regionalklasse 24. Spieltag

TSV Kerspleben : TSV l(annawur{ 5:{

9..



Regionalklass e 25. Spieltag

FSV Kölleda : TSV Kerspleben {:6

25 76:.
25 55:
26 58:
25 57:
25 49:
25 62:
25 57:
25 44:
25 41:
26 50:
25 42:
25 50:
25 38:
25 43:
26 20;

39 54
24 52
36 52
26 49
27 46
55 45
34 37
39 36
49 34
50 31
51 27
74 21
65 _ 19
86 18
877

Regionalklass e 26. Spieltag

TSV Kerspleben : BW Büßleben 2:O

Ein ersehnter Erfolg
Regionalklasse: TSV Kerspleben gewinnt 2:0 1. F0Weißensee 27 61:57 fi

2. SpVgg Eintr. Erfurt 26 77: 42 54

3. EmporWalschleben 26 FiTi 27 52

4. SVWitterda 26 59: 32 49

5. SVGroßrudestedt 26 68: 57 48

6. SGAnderLache 26 49:27 47

7. SVEmporErfurt 26 57: 36 37

8. SF Marbach 26 44:39 37

9. TSVKerspleben 26 43: 49 37

10. SVBüßleben 27 50: 52 31

11. F0Erfqrtllq{q_ 26 45: 53 30

12. HaBleben/Alpersledt 26 52: 74 24

l3.TSVKannawurf 26 39: 66 20

14. EckstedVSchloßvipp. 26 44: 87 19

15. FSVKölledg 26 20: 87 7

FSV Kölleda - TSV Kerspleben 1:6

Kölleda. (mf) Es war die be-
reits 21. Niederlage und wie-
der eine deftige für den abge-
stiegenen Letzlen, der nie
aufsteckte und durch Raba-
nus nach guter Vorarbeit von
Gerhard zumindest zum Eh-
rentreffer kafn (75.). lm offe-
nen Schlagabtausch besaß
jedoch das lffarth-Team die
besseren Argumente. Nach-
dem Kranhold wie Junger
danach auf Kölledas Seite
die Chance zur Führung aus-
gelassen hatte, übernahm

Kerspleben. (se) Nach Mona-
ten konnte der TSV Kerspleben
endlich wieder aus dem Vollen
schöpfen und besiegte in der Re-
gionalklasse die Elf vom TSV ,
Büßleben nach fahren wieder
einmal.

Viel Aussagekraft besaß die
Begegnung indes nicht. Mit sei-
nem Rumpfteam bot der Gast
keine allzu große Gegenwehr
und machte dem Gegner das
Siegen nicht zu schwierig. Der
Gastgeber zeigte nach 20-minü-

der Gast zunehmend die
Kontrolle. Grothe (16.), Pfei-
fer (28.) sowie Rödiger per
Heber (31.) sorgten bereits
zur Pause für die Entschei-
dung.

Torc: 0:1 Grothe (16.), 0;2 Pleitfer (28.), 0:3
Rödiger (31.), 0:4 Grothe (61,), 0:5 Vojvoda
(68.),0:6 Daniel (70.), 1:6 Rabanus (75.).

Kölleda: U. Kraneis - Bernhardt, Dresler,
Hahn, Schemann, Zeiße, Junger (62. Rich-
ter), Rabanus, Kolodzieg (60./GR), Hofmann,
Haustein (53. Gerhard) .

Kerspleben: Weigel - Kühn, Jungandreas.
Kranhold, Michel, Pfeifier (60. Brössel), Gro-
the (70. Meisel), lghamadze (46. Voyvoda).
Rödiger, Daniel, Kühn. \

tigem Geplänkel immerhin mit-
unter ansehenswerte Züge, von
denen Rödiger sowie Grothe
zwei mit feinen Kopfballtoren
veredelten.

TSV Kerspleben: Weigel- M. Kühn, C.
Kühn, Jungandreas, Kranhold, Michel, Pfeit-
fer, Grothe, Rödiger (88. Vojvoda), Daniel
(67. lffarth), T. Kühn (78. Jghamadze).

TSV Büßleben: Hoffmann - Bolduan,
Rustler, Münch, Westergerling, Hempel,
Künzel(72. Saalfeld), Beier, Lammert, Prinz-
ke (75. GR), Franke.

Tore: 1:0 Rödiger (33.), 2:0 Grothe
(40.)

Regionalklasse, Staffel 4
spielfrei: Eintracht Erfurt

1. Spvgg. Eintracht Erfurt
2. Empor Walschleben
3. FC Weißensee
4. SV Witterda
5. SG An der Lache (N)
6. SV 1916 Großrudestedt
7. SV Empor Erfurt
8. SF Marbach
9. TSV Kerspteben (N)

10: Blau-Weiß Büßleben (N)
1 1 . Erf urt-Nord/Mittelhausen
1 2. Haßleben/Alperstedt (N)
13. TSV Kannawurf (N)
1 4. EckstedVSchloßvippach
15. FSV Kölleda (N)



. Regionalklasse 27,,Spieltag

Traktor Eckstedt : TSV Kerspleben

-s



TSV Kerspleben : Empor Erfurt O:O

Regionalklass e 28. Spieltag

Marcus Kühn
gewinnt Duell

des Tages
Kerspieben trennt
sich von Empor 0:0

Kerspleben. Fürbeide stand die
Null. Damit konnten vor allem
die Kersplebener im letzten und
auf Mittwoch vorverlegten Re-
gionalklasse-Spiel gegen Empor
Erfurt hoch zufrieden sein.

,,Wir haben das Beste daraus
gemacht", meinte Mannschafts-
leiter Eduard Beinicke und wer-
tete das Torlosremis als Erfolg.
Mit dem im Rücken wollen seine
Kersplebener nach den Irrungen
und Wirrungen ums Pokalfinale
am Sonntag nun in I(rchheilin-
gen die Saison mit einem Titel
krönen (15 Uhr).

Die Chance, noch um den
Staffelsieg mitzuspielen, oder die
Finalteilnahme hätten sich auch
die Hochheimer gewünscht. In
Kerspleben wurde ihr Manko je-
doch einmal mehr deutlich. Be-
reits zu Pause hätten die Gäste,
die im Hinspiel 0:1 unterlagen
und damit zugleich im Pokal aus-
schieden, klar vorn liegen kön-
nen. Danach sündigten sie wei-
ter. Wobei Keeper Marco Wei-
gel nur selten eingreifen musste.
Beim Knaller von Hans-Martin
Gohles an die Latte wäre er nach
seinem Befreiungsschlag indes
auch machtlos gewesen.

Der Empor-Stürmer lieferte
sich mit Marcus Kühn das Duell
des Tages. Es endete zu Gunsten
des Kersplebener Manndeckers,
der sich mit Libero Sascha If-
farth (seit langem spielte er 90
Minuten durch) die besten No-
ten verdiente und damit zu den
Garanten des 0:0 gehörte. se

Kerspleben: Weiget, lffarth, C. Kühn,
Jungandreas, Pfeifer, Crothe, Rödi9er (8S.

Reißmann), Jgham adze, (46. M. Kühn), Da-
niel, Trübenbach (70. Brösset), Vojvoda.

Empor: Mähler, Strauß (72. Dahms),
Dreißigacker, Raßbach, Bischoff, Mau[-
hardt, Etzhold, Eichner (zr. Jordan), Goh-
les, Pham (58. Mohamed), Beyreiß.

Heute Stadtderby: ln der Regionalklassen-Staffel 4 empfängt heute

der SV Empor E*urt um 18.30 Uhr in der Wartburgstraße den TSV

Kerspleben (r./GregorGrothe). Sonntag, 14.30 Uhr ist Kerspleben dann

im Rägionalpokal-Finale in Kirchheiligen gefordert. Foto: Schröter

M

11 ,3ll:3i*ü;*ä

rm die Kugeh Empor-Spieler Hans-Martin Gohles (li.) setzt sich gegen Christopher Kühn vom TSV Kerspleben durch. TSV-Kapitän Sascha lffarth (hinten links'
rndy Pham beobachten im Hintergrund das Geschehen.



Abwehrreihen stehen
Fußball-Regionalklasse, Staffel 4: Empor Erfurt - TSV Kerspleben 0:0

I VonJensSchröter

Kerspleben. Alle KomPromtss-
ansebote der Kersplebener wur-
dei ausgeschlagerl das EndsPiel

um deriBezirksPokal - für den

TSV das größte SPiel der Ver-
einsseschichte - wurde um erne

woöhe auf den kommenden
Sonntag vorverlegt und auch

das letite RegionalligasPiel ge-

een die Gäste aus Hocheim wur-
äe auf den ungeliebten Mitt-
woch zwangsverlegt.

Schon um das HinsPiel hatte

es ähnliches Chaos gegeben, da

wurden Liga- und PokalsPiel

kurzerhand in einer Begegnung

ausgetragen - die KersPlebener

eewannen glücklich durch ein
ioätes Tor von Kranhold. Dies-

äal fehlte Stefan Kranhold und

somit auch das Tor, ansonsten

war die Begegnung dem Hin-
spiel sehr ähnlich.

Wer einen lauen Sommer-
kick erwartet hatte wurde

schnell eines Besseren belehrt'
Beide Mannschaften sPielten of-

fensiven Fußball und verzichte-
ten dabei angesichts der Bedeu-

tungslosigkeit auf allzu große

Härte. Maulhardt's Schuss aus

40 Metern über Torwart Weigel
sDranq von der Lattenunterkan-
tä uoi die Linie (9.). Fi'ir die

Hausherren kam Daniel einen

Moment zu sPät, sein KoPfball

sins so knaPP links vorbei (12.)'
Kruött Puss non Maulhardt schob

Pham am langen Pfosten vorbei
(19.). Noch einmal rettete das

elumini rm für die Hausherren,
wieder legte Maulhardt auf,

diesmal auf Gohles, dessen

Schuss von der Strafraumgrenze
tra.f den linken Pfosten (23.)'

Auch fordan verfehlte das Ker-
solebener Gehäuse, von halb-

links ging seinVersuch diagonal
knaop vorbei (56.). Im Gegen-

zue konnte Raßbach im letzten
Möment vor dem einschussbe-
reiten Grotheklären'

Nach dem Wechsel blieb die

Partie abwechslungsreich, doch

die AbwehIle-ibqn qtq4494-i1

cher und große Chancen blieben
aus. Kurz vor seiner Auswechs-
lung verabschiedete sich Strauß
mit einem Gewaltschuss aus 18

Metern in die Sommerpause'
Torwart Weigel Parierte großar-
tig (71.). Der Schussvon Dreißi
eacker zentral aus 12 Metern

[ing knapp über das Tor und die
Begegnungbis zum Ende torlos.

-Für 
die Gäste aus Hochheim

endete damit eine enttäuschen-
de Saison, vor der Saison als

Aufstiegsfavorit gehandelt, blie-
ben - wie in diesem SPiel - zu
viele Chancen ungenutzt. So

bleibt für Empor mit ausgegli-
chener Bilanz von zehn Siegen
und genau so viglen Niederlagen

Reoionalklasse,stalfel4 fbth025

TSü Kerspleben - SV Empor Erlurt 0:0, FC

Erlurt Nord - FC Weißensee 4:2' SV Wit

terda - SV Eintracht Erfurt 2:3, SG An der

Lache Er{urt - SV Walschleben 1:3, SG

Häßleben/Alperstedl - SV Großrudestedt

2:5, TSV Kannawurl - SF Marbach 6:1'

FSV Kölleda - SG Eckstedt/Schloßvippach

nur ein Platz im geschlagenen
Mittelfeld. Ebenso ausgeglichen
das Ergebnis von KersPleben,
das Fazit derVorstädter aber ein
sanz anderes. Trotz zahlreicher
Verletzungsprobleme hat sich
der Aufsteiger in der Regional-
klasse etabliert und steht zudem
am kommenden Sonntag im Be'
zirkspokaHinale gegen Kirch-
heilingen - auf dem Platz des

Gegners.

Kerspleben: Weigel - lfiarth' C. Kühn'

Jungandreas, lghmadze (46 M. Kühn)'

Pfeiffer, Grothe, P. Rödiger (89' Reißmann)'

Daniel, Trübenbach (70. Brössel)' Vojvoda'

Empor: Mähler - Strauß (72 Dahms),

Dreißigacker, Raßbach, Bischotf, MauF

hardt, Etzhold, Eichner (21 . Jordan), Gohles'

Pham (68. Mohamed), BeYreiß.

2:2, SV Büßleben sPiellrei.

1. SpVgg Einlr. Erlurt

2. EmporWalschleben

3. FCWeißensee

4. SV Großrudestedt

5. SVWitterda

6. SG An der Lache

7. SV EmporErfurt

8. TSV Kerspleben

9. SF Marbach

10. SV Büßleben

11 . FC Erlurt Nord

1 2. Haßleben/AlPerstedt

13. TSV Kannawurf

14. EcksledUSchloßviPP.

15. FSV Kölleda

28 82: 45 60

28 62:29 58

28 63: 41 55

28 75: 59 54

28 62:37 49

28 50:32 47'

28 57: 39 38

28 46: 54 38

28 46:47 37

28 58: 53 34

28 50: 57 33

28 56: 80 27

28 48:67 26

28 51:92 23

28 23:97 I

- Aufsteiger hat sich etabliert
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Pechvogel: Eckstedts Martin Schröter (|./gegen Falko Daniel) verursachte einen Elfmeter, musste
selbst in Tor und fing sich den Ausgleich ein. Kerspleben gewann nach Verlängerung. Foto; Brghn

REGIONALPOKAL

D l. Runde, Krombacher
Regionalpokal l{ord der llänner:
TSV Kerspleben
Eck6t"/Sc'hloBv. 5:2 n.v.
Tore: 0:1 Blechschmidt (18.),0:2 Unrein
(48.), 1:2, 2:2 S. ltlarth (53/FSS, 71./
FSS), 3:2 Steinmüller (102.), 4:2 Kran.
hold (111.),5:2 Weist (116,).

TSV: Reißmann - Jungandreas (85r M.
Kühn), S. lffanh, C. Kühn, T. Kühn (116.

Schuhmann), Sänger, Kranhold, Michel,
Steinmüller, Rödiger, Daniel (63. Weig).

Schwerer Stand trotz
ll

doppelter Uberzahl
Fußball-Regionalpokal: Kerspleben - EckstedVSchloßv. 5:2 n.V.

Kerspleben. (bru) Mit dem
5:2 nach Verlängerung über
die SG Eckstedt/Schloßvip-
pach komplettiert der Stadt-
pokalfinalist TSV Kerspleben
das Feld der Mannschaften,
die in der 2. Runde des Fuß-
ball-Regionalpokals stehen.

Doch bis dahin war es fär
die Rand-Erfurter ein be-
schwerlicher Weg. Die Gäste
waren zunächst 

-die 
bessere '

Manuschaft und gingen durch
Blechschmidt in Führung
(18.). Pech: dann, dass ein
Schuss voir Hesse nur aufder
Latte des Gästetores landete
(32.). Die Gastgeber hatten
nur wenig Tormöglichkeiten,
mit der besten scheiterte Da-
niel an Torhüter Stadelmann
(38.).' In Hälfte zwei stand zu-

nächst Eckstedts Unrein im
Mittelpunkt. Schon nach drei
Minuten nutze er seine Chan-
ce und erhöhte auf z:o (+4.).
Fünf Minuten später säbelte

er als letzter Mann Rödiger
um, sah dafür die rote Karte
und den fälligen Elfmeter ver-
senkte Iffarth zum 1:2 (53.J.

Doch die Gäste gaben nicht
auf, hatten zweimal die Mög-
lichkeit durch Weiß, den al-
ten Abstand wieder herzustel-
len (66., 67.). Aber es sollte
noch dicker für die Gäste

kommen. Diesmal legte
Schröter Kühn im Strafraum.
Das brachte Keeper Stadel-
mann in Rage, er beleidigte
den Schiedsrichter, sah Rot.
Feldspieler und Sünder
Schröter ging ins Tor, war
aber gegen den Elfmeter If-
farths machtlos (71.). ..

Trotz doppelter lJberzahl
gelang es Kerspleben lange
nicht - auch in der Verlänge-
rung - die tapfer kämpfendän
Eckstedter in die Knie zu
zwingen. Diese hatten noch
die eine oder andere Konter-
chance, ehe im Schlussspurt
die' Gastgeber ihre lJberzahl
doch noch durch Steinmüller
(L02.), den Ex-Bischlebener
Kranhold (111.) und Weigt
(116.) nutzten und die nächs-
te.Pokalrunde erreichten.



Zu neunt auf verlorenem Posten
Fußball-Regionalpokal: Eckstedt schlägt sich durch zweiPlatzvenveise selbst und unterliegt

Die Pokalhürde gegen die
S G F,ckste dtl S cfilo--ßvip -
pach hat Regionalklasse

DerWeg in dieZweite Run-
de war aber beschwerlich.

KERSPLEBEN.
Die Eckstedter, die in der neuen
Spielzeit von Björn Völler trai-
niert werden, erwiesen sich zu-
nächst als bessere Mannschaftund gingen durch Blech-
gg.hmi{t.in Führung (1s.). Es
hätt-e-dicker für den lätziyahrigen
Stadtliga-Dritten komm6n kbn-
ne_n. Hesse traf nur den euer-
balken (52.) und verpasste- da-
ry! aig Vorentscheidüng.

Müßig darüber zu spekülieren,
wie die Partie bei eiiem 0:2 zur
Pause ausgegangen wäre. So al-
lerdings lag der Zwölfte der Be_

4rksliga-Staffel 6 nur knapp in
Front und schlug sich durch Un-
diszipliniertheiten am Ende selbst.

Einen Bärendienst erwies Un-
rein seiner Mannschaft. Er hol-

Altengottern
Kerspleben
Altengottern. fbru) Gut ver-
daut hat der TSV Kerpsleben
die Punktspiel-Klatsche bei
Eintracht und sich mit dem
3:0-Auswärtssieg im Pokal re-
habilitiert. Erst einmal woll-
ten die Kersplebener in der
Abwehr sicher stehen, was
ihnen gegen wenig geffürli-
che Gastgeber gut gelang. Und
sie kamen sogar zum Füh-
rungstreffer, als ein Rückpass
der Torhüter nicht unter Kon-
trolle bekam und Daniel ab-
staubte (36.). Kurz vor der
Halbzeit schnappte sich Mi-
chel das Leder am eigenen
Strafraum, setzte zu einem
Solo an und erhöhte (+r.). Die
Gastgeber taten wenig. So
konnte das Iffarth-Team den
Sieg sicher nach ' Hause
schaukeln und Daniel noch
den dritten Treffer draufle-
gen. fghmadze hatte sich
durchgesetzt und sein Pass
fand in der Mitte den völlig
freistehenden Daniel (a g.).

te zwarkutz nach Wiederbeginn ein. Rot für Unrein, Elfmeter und wieder-herzustellen (66., 67.),be-
:::1. r::^q::r.. ,y-o.t!"r 

-ver- 
das r:z {urch s_ascha itr;ü;;: väi}"cnrtiter mit einem Foul anfiy$ natte...(4"8),leitete aller- ren die Folge (5J.). C. Kühn den zweiten ElfmeterAursterger Kerspleben mit

einem 5:2 n.V. genommen.
Aufstelger Kerspleben mit dings nur fiiirf Minuten nach tu;;i;iqrrrg's nur runr rurnuten nach ZuzehntsabensichdieGäste verursachte. nass Sctriri iictr-seinem 2:0 mit der Notbremse nicht uut rXi"in L;dh;;;ü;i h;;;"-"rrr a,,r rren p,nrrr oai--horn erneut auf den punkt zeig-an Pascall Rödiger die wende die chance, ai" uü"" Äü;;;ä iä, ii"Jrröätt;fil ;ää'ri;ä-

QUITTUNG: Alle hostete 
Qey pc!.sle/ter,hgrfen nicht. Referee Eichhom schickteTorwart stadetmann wegen schiedsrichterbeteiäig";i;;; ibäi f"t;in;;";"ä;;;

0
aJ0

3

Altengottern
Kerspleben

Trotz anhaltender Beset-
zungsprobleme präsentierte
sich der TSV Kerspleben ge-
genüber dem jüngsten 0:8 ge-
gen Eintracht wie verwandelt
und warf den Dritten der Re-
gionalklasse 6 verdient aus
dem Pokal. Nur zweimal wur-
de es richtig brenzligfi.ir Reiß-
mann, der diesmal für Weigel
im Tor stand. Er hielt aber bei-
de Male großartig. Für das Tor
des Tages sorgte Michel, der
zwei Altengotterner Verteidi-
ger stehenließ, fast 70 Meter
allein übers Feld marschierte
und gekonnt einschoss. Se-
henswert auch das 5:0: fgh-
madze tunnelte zwei Vertei-
diger, und Daniel brauchte
nur noch einzuschieben. hö

AltengotternMelsb.
TSV Kerspleben 0:3
Tore:0:1 Daniel (36.), 0:2 Michel (41.),
0:3 Daniel t89.).
TSV: Reidmairn - tffarrh, C. Kühn,
Jungandreas, Michel, Steinmüller. Sän-
g_er, Daniel, Hütter (80. Jghmadze), T.
Kühn, Springer.

Wundertüte
Von Steffen Eß

Die Regionalklasse 4 gleicht
mit ihren unuorhersehbaren Re-
sultatm einer Wundertüte, der
Regionalpokal Nord noch mehr.

.Wer hötte gedacht, dass Hall-
Ieben nach drei zum Teil def-
tigen Niederlagen und einem
Remi s au s ger echnet im p okal
gegen Bad Frankenhausen ei-
ne Auferstehung feiert? Wer
u_gTmutele, dass die sonstigen
Minimalisten aus Witterdä in
der Liga übnzeugend und klar
Wüstheuterode abserai eren?
Und wer hcitte erwartet, dass
Kerspleben nach dem 0 : I -D e-
bakel gegen Eintracht das in
der Staffel sechs an dritter Stel-
le liegende Team aon Alten-
gottern deraft sicher auEzu-
schalten uermag?

Al lesam t aermei ntli ch e Lei cht -
gewichte, die im Achtelfinale
stehen, während mancit Mit-
t'auoit - Walschteben, Nord
oder auch Marbach - die Segel
streichen mussten. Nur rnuss
das ia nichts schlechtes bedeu-
ten. Gerade der Pohql lebt doch
uom Unaorhersehbaren.

per Stadelmann derart in Rage,
dass er sich zu einer Schiedsrich-
terbeleidigung hinreißen ließ und
ebenfalls vom Platz verwiesen
wurde (70.). Da dervon Wacker
Gotha nach Eckstedt gewechsel-
te Keeper der einzige beim Gast
war, musste mit Schröter ein Feld-
spieler ins Tor. Der war ebenso
machtlos wie zuvor die Num-
mer eins im Gästekasten.

Trotz doppelter tiberzahl ge-
lang es Kerspleben lange nicht,
die kämpfenden Eckstedter in
die Knie zuzwingen. Erst in der
Verlängerung sorgten Steinmül-
ler (102.), Neuzugang Kranhold
(111.) und Weigt (116.) mit ihren
Treffern fürs Weiterkommen.

Insbesondere weil schon am
Freitag das vorgezogene Punkt-
spiel gegen Marbach ansteht (19
Uhr), hätte sich Kersplebens Trai-
ner Martin Iffarth die 30 Extra-
Minuten gern erspart gehabt.
,,Wenn man zwei Mann mehr
auf dem Platz hat, muss man sou-
veräner spielen", meinte er und
beklagte außerdem, dass zu viele
Chancen ausgelassen wurden. jb



/ chlr\ { t4ü7tt

Probelauf im Pokal
duen jetzt zwischen den Auf-
steigem Kerspleben und Haß-
leben/Alperstedt liegen. Denn
während sich der TSV mit dem
jüngsten 2:lbei An der Lache
die Punkte 11 bis 15 angelte
und damit solide im Mittelfeld
rangiert, wartet der Sömmerda-
er Kreismeister Haßleben noch
auf seinen ersten Sieg und steht
nach dem L:5 gegen Kanna-
wurf mit mageren zwei Rinkt-
chen weiterhin im Keller.
Vor allem deshalb spricht der

Haßleber Coach Frank Schrö-

der von einem ,,Probelauf,
wenn er an das Pokalspiel in
Kerspleben denkt. Dessen An-
setzung ist identisch mit der
des Punkteduells nur eine Wo-
che später. ,,Das Meisterschafts-
spiel ist viel wichtiger. Wir
müssen schon jetzt daran den-
ken, wie wir die nötigen Zählet
ftir den Klassenerhalt holen", so
Schröder. Deshalb zieht er in
Erwägung, gegen die ihm noch
unbekannten Kerspleber eini-
ges zu probieren. ,,Vielleicht
setze ich ein paarlungs ein, die

bislang auf der Bank saßen,
oder auch Spieler d,er Zwei-
ten", sagt er. Denn die Leistung
einiger entsprach bisher nicht
seinen Ansprüchen.

Zu Recht: 51 Gegentore in sie-
ben Spielen sprechen Bände.
,,Gerade die verletzungsbeding-
ten Ausfälle im Mittelfeld kön-
nen wir nicht kompensieren",
sagt Schröder, ,,ein großer
Nachteil ist zudem, dass wir un-
sere Heimspiele nach wie vor in
Alperstedt austragen müssen."
Der Platz in Haßleben ist be-

Fußball-Regionalpokal: Aufsteiger-Duell in Kerspleben /
Die Gemeinsamkeit: Alle
drei Achtelfinalspiele der
aus Staffel vier verbliebenen
Regionalklässler finden am
Sonntag 14.50 Uhr statt. Die
Vorzeichen hingegen könn-
ten für die fünf Teams kaum
unterschiedlicher sein.

Von Stephan Klaus

KERSPLEBEN.
Mutig war jener, der vor der
Saison jene Welten prohezeite,

reits seit langem nicht bespiel-
Dar - Losung ungewlss.
Vielleicht kommt seiner Elf,

die beide Punkte auswärts ge-
holt hat, ja gerade das Los-in
der Fremde entgegen, um ins
Viertelfinale einzuziehen.

Regionalpokal: Kerspleben - SG Haßleben/Alperstedt 4:3

Knapp, aber verdient
Kerspleben. (js) Arg ersatzge-
schwächt gingen die Kersple-
bener in die Partie, neben den
Langzeitverletzten fehlte auch
Kranhold, und Pascäl Rödiger
nahm angeschlagen nur äuf
der Ersatzbank Platz. Trotz-
dem bestimmten die Hausher-
ren das Spiel. Ighmadze prüfte
erstmals Gästetorhüter Strau-
be (10.). Den ersten Ausflüg,,
der Gäste in den gegnerischei
Strafraum nutzte Schöntube
nach einer Ecke per Kopf zur
Gästeführung (19,J,

Bei einem satten Pfund von
erneut Ighmadze war wieder
Straube zur Stelle und lenkte
den Ball über die Latte (23.).
Zweite Chance und zweiter
Treffer für die SG Haßleben/
Alperstedt: Brücks Pass fand
genau Prellers Kopl der den
Ball über Torwart Weigel hin-
weg unhaltbar versenkte (27.).
Von diesen beiden Treffern
mussten sich die Hausherren

Spielbestimmend: Verdient
gewann Kerspleben mit Silvio
Springer (1,) gegen Haßleben
und , ,Matthias Mönchge-
sang. ' Foto: Jens Schrdter

erstmal erholen, dann schick-
te Springer mit einem langen
Pass Daniel - und der schob
rechts ein (37.).

Nach dem Wechsel ging ein
Schuss von Sänger knapp vor-
bei (S+.) und sein Treffer kurz
darauf fand wegen einer Ab-

seitsstellung keine Anerken-
nung (sg.). Der eingewechsel-
te Rödiger nutze seine erste
Chance eiskalt, nach einem
Ighmadze-Pass h'ob er den Ball
über Straube hinweg an die
Lattenunterkante ins Tor (62.).
Einen Abpraller aus der Ab-
wehr nutzte Steinmüller zu ei-
nem sehenswerten Treffer aus
25 Metern (69.). Die Gäste ga-
ben nicht auf. Aus dem Ge-
wühl traf der starke Preller
zum zweiten Mal und zum
Ausgleich (za.).

Als sich die Anwesenden
schon mit der Verlängerung
abgefunden hatten, kam
Kerspleben nochmal mit
Nachdruck zum vielumjubel-
ten Siegtreffer und dem damit
verbundenen Einzug ins Vier-
telfinale im Regibnalpokal
von M. Kühn (90. +4). In einer
Woche stehen sich beide Kon-
trahenten an gleicher Stelle in
der Regionalklasse gegenüber.

Kerspleben - Haßleben/4. 4:3
Kerspleben: Weigel, M. Kühn, Jung-

andreaö, C. Kühn, Daniel (75. Burchert).
Wallner, Steinmüller, Sänger, Hütter (48.

Rödiger), Jghamadze, SPringer.
Haßleben/Alperstedt: Straube,

Hopfe, Grosch, Heßland, Kämmerer (80.

QJittschreibe0, D. Kraft, Markert (46.
M. Mönchgesang), Brück, Schüttaul
(49. Heinemann), Schöntube, Prellel.

T.: 0:1 Schöntube (19.), 0:2 Preller
(27.\, 1:2 Springer (40.), 2:2 Rödiger
ioo.), e:e M. Kühn (69.), 3:3 Preller
(ze.), +:s M. Kühn (90.+4).





Pokal-Knaller verlegt (1,r'lt {;nrt /c

Fußball: Empor gegen Kerspleben abgesagt

Erfurt. (rr) Wegen Unbespiel-
barkeit der auf Bodenfrost
stark aufgeweichten Plätze in
der Wartburgstraße und im
Gebreite ist die Viertelfinal-
Nachholpartie im Regionalpo-
kal zwischen dem SV Empor
und Kerspleben gestern vor-
sorglich abgesagt worden. Ein

neuer Termin steht noch nicht
fest, könnte aber auch mit dem
in der kommenden Woe,he ge-
planten Regionalklassen-
Spiel beider Teams gegenei-
nander gekoppelt werden. Al-
ternativ sti.irrde wohl erst Os-
tern oder ein Wochentermin
als Ausweich zur Verfügung.

I Von Jens Schröter
und Renö Röder

Um Punke und
ums Halbfinale

ERFURT.
Recht ist es Karl-Heinz Kah-
lert nicht. Doch muss er sich
der Trainer von Fußball-Regi-
onalklässler Empor damit ab-
finden. Nachdem das vor ei-
ner Woche geplante Nachhol-
spiel im Regionalpokal-Vier-
telfinale gegen Kerspleben we-
gen der widrigen Platzverhält-
nisse erneut abgesagt werden
musste, wird das für heute an,
gesetzte Punktspiel zwischen
beidenTqpgls (15.50 Uhr) zu-
gpieh als P,okalduell gewertet.
Kommendes Wochenende, das
ftir Nachholspiele fr eigehalten
ist, sollen die Kersplebener im
Trainingslager sein. Danach ist
kaum mehr Spielraum. se

Frf-!r!. ,,Mir wären zwei Spie-
le lieber gewesen", war Em-
por-Trainer Karl-Heinz Kah-
lert mit der Lösung nicht ganz
zufrieden, das " ängesetzte
Nachholspiel gegen I(ersple-
ben zugleich als Viertelfinal-
Nachholer des Regionalpo-
kals auszutragen,

Beide Vereine konnten
sich auch aus Terminzwän-
5ieu nicht auf einen Termin
fär das bereits zweimal witte-
rungsbedingt abgesagte Pokal-
spiel einigen, so hat der Ver-
band nun beschlossen, beide
Spiele,,zeitgleich" durchzu-
führen. Das bedeutet aller-
dings auch, dass es bei einem
Unentschieden in die Verlän-
gerung gehen könnte.

PotaEnu.

Kranhold und der doppelt goldene K.
Regionalklasse: Kerspleben sichert sich durch spätes 1:0 bei Empor drei punkte und zieht
In dqr Meisterschaft erneut
an Boden verloren, die pokal-
aussichten verspielt: In einem
Spiel ging Empör gleich zwei-
mal k.o. Wie im Boxring in-
nerhalb eines Augenbliöks.

Von Steffen Eß

ERFURT.
Gerade noch hatte Empors Kee-
p.er Mähler den Schuss Rödigers
glänzend pariert. Seine erste ünd
einzige Bewährungsprobe in der
zweiten HäIfte, der das unerwar-
tet dicke Ende fur ihn und seine
Hochheimer folgte. Die Ecke lan-
dete bei Iftanhold. Dessen abge-
fälschter Schuss bescherte d"en
Kersplebenern zwei Minuten
vor Ende nicht bloß drei punk-
tg. Durch die Zweifach-Wertung
des Nachholspiels schoss er dei
Achten zugleich ins Halbfinale

des Regionalpokals. Und das
nach einer zweiten HäIfte, itr
der die Gäste kaum ein einziees
Mal geffirlich vors Tor kamän,

Erfurt zurückgekehrte Verteidi-
ger anders vorgestellt. ,Äber wir
haben'g,ut gespielt", fand der 3'1 -

Jährige. Dessen Nebenleute be-
herrschten vor allem die zweite
Hälfte derart klar, dass sich die
einzig in der Anfangsphase gut
mitspielenden Gäste kaum ein-
mal aus der Umklammerung lö-
sen konrlten. Genutzt hat diJDo-
minanz dem Vierten aberwenig.
Das gefällige Spiel endete meist
am Strafraum. Wenn doch ein

während die Platzherren unauf-
höriich anrannten.

So..ungerecht kann Fußball sein.
,,So ein Ding am Ende. Da frag

Pass oiler SCFuss dürchFam,'war
KeeperWeigel auf dem Posten.
Indem er Maulhardts Schuss pa-
rierte und mit langem Fuß den
Nachschuss verhinderte, vereitel-
te er die größte Chance der Hoch-
heimer (77.).Ein0:0 nach 90 Mi-
nuten hätte ihnen zumindest die
Pokal-Hoffrrung durch die Ver-
längerung erhalten und in der
Meisterschaft vielleicht nur ein
blaues Auge eingebracht. se

man sich, warum?", meinte Da-
niel Vollmann. Seinen Einstand
im erSten Heimspiel für Empor
hatte sich der von Eschwege näch

GEFEIERT: Aus Freude über den,späten siegtreffer begruben die Kersplebener Tor_schütze Stefan Kranhold unter sich.' Foto, uoico Sinäiät
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REGIONALPOKAL
Auslosunq Halblinale:
SG Birkunden 07 'TSV Kerspleben

Kirchheiligen 'TSV Bad Tennstedt

Voraussichtlicher SPieltermin:

ostermontag (25. April).

Kersplebener
erreichen das

Üöerraschung: der Kerspleben (l/Pilllip Steinmüller) BhT. q9T
öV Eil;;(v"lFtorian Maülhardt) die Punkte und auch die Halbfi-

naftAJhe lin pot<at. Foto: Jens Schröter

Pokalfinale
Birkungen. (js) Im Halbfinale
um den Westthüringer Fuß-
ball-Bezirkspokal gewann der
TSV Kerspleben mit 2:o (1:o)
bei der SG Birkungen o7 im
Obereichsfeld.

Die Rand-Erfurter waren
von Beginn an hellwach'
Nach einem weiten Flanken-
ball und einer Ablage brauch-
te Tobias Kühn das Leder nur
noch über die Linie bugsie-
ren. Nach der Pause wurden
die Gastgeber stärker, verga-
ben aber-klare Chancen durch
Paul Hellrung, Zwingmann,
Druselmann und Kaufhold. In
der Nachspielzeit erzielte
Akaki Ighamadze das o:2.

TSv Kercpleben: Wergel ' M. Kühn,

Chr. Kühn, Jungandreas, Kranholt, Michel,

Pfeiffer, Grothe, Rodiger (60. lghamadze),

Daniel (88. Traubenbach), To. Kühn.

SR: Philipp (Werthetl,,2,1 150.

Tore: 0:1 To. Kühn (4.), 0:2 lghamad-

ze (92.r.
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DAS FINALE

Kirchheilingen : TSV Kerspleben 3:{

Das Ende aller Verbeugungen
ThüringerFußballverband erteiltTSVKerspleben im Ringen ums Regionalpokalfinale eineAbfuhr.

Kirchheilingen am sonntag Gastgeber, Punktspiel bei Empormorgen
gener Woche und stützte sich nur ein Fest, es hat Tradition,,,
auf die Meinung des Vereins- erklärt Kirchheilingens Trainer
vorstandes. Dessen letzter Ver- Lars Hamisch. Viele Spieler sei-
such, durch einen weiteren Ein- en eingebunden, triigen sogar
spruch auf das zuvor abgewie- Verantwortung in den Hingst-
sene Veto nochmals an den gesellschaften, die von Sonn-
Stellschrauben mitdrehen zu abend bis Montag das Fest orga-
können, ist so gescheitert. Das nisieren und gesiälten. Deshäb
Ende stößt dem früheren Rot- beantragtderVerein seitfahren
Weißen (254 Spiele) umso bit- beim Kreisfachausschuss des
teier auf. ,,So weit werden wir Unstrut-Hainich-Kreises, pfing-
nie wieder kommen", meint er sten keine Spielansetzung zu
zähneknirschend. Er fühlt sich bekomrnen. Mit der Bitte ist er
ungerecht behandelt, weil er in auch an' den TFV herangetre-
seinen Augen nicht die Chance ten, nachdem er sich im Halbfi-
bekommt, seinebeste Elf ins Feld naledurchgesetzthatte.
zu führen. Er beruft sich auf den ,,Die einzige Möglichkeit ist
Rahmenterminplan, nach dem am Freitag", sägt Hamisch. Aus
die Spieler ihre persönlichen. seiner gemeinsamen Zeit beim
Planungenabgestimmthätten. FC Nord kennt er einige Spieler

Inihmist.verankert,dassdas von Kerspleben. Er kann ihre
Pokalfinale Pfingsten zu spielen Wünsche verstehen. ,,Klar, dass
ist. An dem Wochenende feiern in einem Finale jeder seine bes-
Kirchheilingen und die umlie- teMannschaftaufbietenwill."
gendenOrtePfingstfest.Mitho- In seinem letzten Einspruch
lqgstgllqrq! ,,Das ist nicht wollte Kerspleben auf den Flei-

tag (10. funi) zurückrudern und
mit einer B-Elf antreten. Zuvor
hatte der Regionalklässler die-
sen Termin wegen beruflich ge-
bundener Spieler abgelehnt.

Das Hin und Her zieht sich
nunmehr drei Wochen hin.

Der Regionalpokal ist
Landessache

Bevor über den Tag gestritten
wurde, verlangte Kerspleben,
dass das Endspiel auf einem
neutralen Platz auszutragen sei,
statt,beim Kreisligistgn.,,Es gibt
einen Beschluss von 2009, dass
im Landespokal der unterklas-
sige Gegner Heimrecht hat", er-
klärt Frankenstein, Verantwort-
licher für den Regionalpokal
Nord. Anders als der Bezirks-
pokal, derbisvorige Saison aus-
gespielt wurde, zählt der nun-

VoN SrerrnN Ess

hfutt. Debatten um Tag'und
Austragungsort, ein Eins!ruch
auf einen abgewiesenen Ein-
spruch, eine Rolle rückwärts
hinterher: Im Vejrwirrspiel um
das Regionalpokallinale Nord
hat der Vorstand des Thüringer
Fußballverbands gestern Abend
ein Machtwort gesprochen.

Das Regionalklassespiel zwi-
schen Empor und Kerspleben
wird, da es für beide nicht mehr
um Ab- oder Aufstieg geht, vom
Samstag auf den morgigen Mitt-
woch vorgezogen (18.50 Uhr).
Das Regionalpokal-Finale Kirch-
heilingen gegen Kerspleben fin-
det Sonntag (14.50 Uhr) statt.
Beim Kreisligisten. Punkt.

So scharf wollte es Gerald
Rössel nicht formulieren. Dass
ihm immer neue Anträge zum
Wann unil Wo des Finals nicht
in den Kram passten, war dem

SpielausschuSschef des TFV je-
doch anzumerken. ,,Wir haben
eine Verbeugung gemacht. ünd
noch eine", sagt er. Zu einer
weiteren ließ es der TFV-Vor-
standnichtkommen.

Plakatefürs Endspiel
sind schon gedruckt

Plakate sind gedruckt, erste
hängen. Lgtzte Absprachen des
Gastgebers mit dem Sponsor
sollen gestern getroffen worden
sein, als sich der TFV-Vorstand
noch einmal mit dem Regional-
pokalfinale Nord befasste. ,,Die
Vorbereitungen sind soweit ge-
diehen, dass wir nichts mehr zu-
rückdrehen können", gab Rös-
sel das Ergebnisbekannt.

,,Wir lassen uns nicht vorfüh-
ren", meinte Kersplebens Trai-
ner Martin Iffarth Ende vergan-

mehrige Regionalpokal zum
Landesspielbetrieb.,,Wir orien-
tieren uns an der Spielordnung",
hält Iffarth dagegen. In der sei
nach wie vor ein neutraler Platz
fürs Finale festgeschrieben. Es
hätten sich auch mögliche Aus-
richter bereit erklärt.

Womöglich hätte er TFV zu-
gestimmt. Eine offizielle schrift-
liche Bewerbung eines Vereins
soll es aber nie gegebeii haben.
Eine Einigung, auf einen ande-
ren Platz auszuweichen, gab es
vielleicht zwischen den Klubs.
Ernst gemeint scheint sie von
.zumindest von einer Seite nicht
gewesen zu sein.

Irn Wettbewerb ist Kirchhei-
lingen der Favoritenschreck.
Großrudestedt, An der Lache,
Kölleda, Artern, Bad Tennstedt

-ftinf Regionalklässler warf der
Kreismeister aus dem Rennen.
Und er hat bis auf das Pokalaus
vorige Saison gegen Sömmerda

daheim seit April 2009 kein
Punktspiel verloren. Ein entge-
genkommender Schritt des
Kreisligisten hätte den Unmut
womöglich kleiner gehalten.

Mit dem Machtwort des TFV
ging kein Kersplebener Wunsch
in Erfüllung. Eher scheinen alle
wieder am Anfang zu stehen.
Kerspleben fürchtet, nicht seine
beste Mannschaft für die anste-
henden Spiele auf dem Platz zu
haben. Und der TFV weiß, dass
kein von allen Seiten getragener
Kornpromiss gefu nden wurde.

Morgen bei Empor könne sei-
ne Mannschaft wegen fehlen-
der Spieler,,definitiv nicht" an-
treten, am Sonntag ginge er in
Urlaub und wäre so im Finale
nicht dabei, sagtMartin Iffarth.

Andeutungen eines Boykotts
lässt Gerald Rössel im Raum
stehen. ,,Wer nicht spieldn will,
der spielt halt nicht, Dann muss
er aber reich sein."



Endspiel nun
am Sonntag fest
Fußball: Kirchheiligen gegen Kerspleben

Erfurt. (rr) Die Verwimrng um
den Termin des RegionalPokal-
finales und das dadurch zu ver-
legende Regionalklassen-
Punktspiels des TSV beim SV
Empor Erfurt sorgte,fär große
Unruhe.

Der Thüringer Fußballver-
band istvom Finaltermin Pfings-
te schon vor Wochen abgerückC

und hat das Endspiel des früh-
eren Bezirkspokals auf kom-
menden Sonntag (14.30 Uhr)
beim vom Ex-Nordler, und
Dachwiger Lars Harnisch trai-
nierten Kreisligisten Victoria
Kirchheiligen festgelegt. Daftir
wurde dai für das kommende
Wochenende angesetzte Punkt-
spiel zwischen dem S! EmPor
und dem TSV Kerspleben auJ

ll.

Mittwoch (18.30 Uhr) vorryer-
legt. Das sorgte ftir Unmut bei
den Kersplebenern, die befärch-
ten am Mittwoch keine Mann-
schaft zusammen zu bekom-
men. Zudem ist Ttainer Martin
Iffarth am Endspieltag im Pr-
laub, weil er vom ursPrünglich
geplanten Pokaltermin ausging.
Mehrere'Alterndtiven - so auch
ein Freitag-Termin - wurden
vom TSV abgelehnt.

Die Terminfestlegung, bzw.
Bestätigung wurde KersPleben
gestem Kerspleben definitiv
mitgeteilt. In Kerspleben ist man
hin- und hergerissen, wird aber
wohl trotz Androhung night
spielen zu können, dennoch
Mittrroch bei Empor und Sonn-
tag in Kirchheiligen antreten.

Der Arger üb-er dell Endspielort
Fußball-.Regionalpokal: TSV Kerspleben unterliegt in Kirchheilingen mit 1 :3
Kirchheilingen/Kerspleben.
fs) Es hätte der größte Erfolg in
der Vereinsgeschichte des TSV
Kerspleben werden sollen. Am
Ende suöhten die Erfurter Rand-
städter mit leeren Händen aber
schnell das Weiter hatten in
Kirchheilingen mit L:3 (0:1) iry
Finale um den Fußball-Regio-
nalpokal verloren.

Nicht nur die gestrige Nie-
derlage schmerzte, auch die Um-
stände mit der eigenartigen An-
setzung auf des Sportplatzes
vom Endspielgegner. Dabei
wurmte die Kersplebener beson-
ders, dass der Kreismeister des
Unstrut-Häinich-Kreises bereits
füihzeitig den lokalen Zuschlag
erhielt. Auch der Zeitpunkt war
mehr als umstritten, sah der
Rahmenterminkalender doch
erst das nächste Wochenende
als Termin vor. Alle Einsprüche
halfen nicht, die Landeshaupt-

städter mussten sich der Ent-
scheidung der Funktionäre fü-
gen. Dementsprechend kühl
verlief die Begrüßung zwischen
den Verantwörtlichendes West-
thüringer Fußbalhundes und
des TSV Kerspleben. Auch woll-
ten lediglich 555 Zuschauer das
Pokalfinale mit erleben, darun-
ter zahlreiche Anhänger des
TSV Kerspleben, der eigens ei-
nen Bus zur Anreise in den Un-
strut-Hainich-Kreis angemietet
hatte.

Die Begegnungbegann recht
zerfahren, beide Mannschaften
zeigten viel Respekt voreinan-
der. Die erste große Chance für
den TSV Kerspleben gab es nach
20 Minuten, als Grothe allein
vor dem Torhüter der Gastgeber
auftauchte, das runde Leder
aber nicht im Gehäuse.unter-
brachte. Besser machten es hin-
gegen die Gastgeber. Michael

Freank (34.) ergatterte sich nach
einem Abwehrschnitzer der
Landeshauptstädter an,der
Grundlinie den Ball und traf zur
vielumjubelten Führung seiner
Mannschaft in die Maschen.

Fünf Minutem nach dem
Wiederanpfiff brachte Büchner
die Gastgeber .sqgar vorent-
scheidend mit 2:0 in Front. Die
Kersplebener zeigten sich beein-
drucktvon der rustikalen Spiel-
weise des Gegners. Dennoch
versuchten sie in den verblei-
benden 20 Minuten das Spiel zu
drehen, kassierten aber prompt
den dritten Gegentreffer durch
Röth (84.), der nach einem lan-
gen Pass frei vorm Kasten Tor-
wart Weigel keine Chance ließ.
Der unbedeutende Treffer ftir
den TSV Kerspleben zwei Minu-
ten später war nicht mehr als Er-
gebniskorrektur. Nach einer
Flanke von Kranhold traf Pas-

call Rödiger (86.) ifn abschte-
ßenden Spiel seiner langen
sportlichen Kariere per Kopf
zum Endstand.

,,Wir hätten unsere Chance
nutzen müssen, haben uns aber
vom Gegner zu sehr beeindru-
cken lassen. Nicht die Niederla-
ge, sondern die Umstände ma-
chen mich traurig. Auch für uns
war es das größte Spiel der Ver-
einsgeschichte. feder unserer
Kompromissvopschläge wurde
abgeschmettert. Wir haben in
der Kürze alle dem Verein zur
Verfügung stehenden Mittel
ausgenutzt - ohne Erfolg", sagte
Mannschaftsleiter Eddy Bei-
nicke angesäuert.

Tore: 1 :O Frank (34.), 2:0 Büchner (50.),
3:0 Röth (84.),3:1 Rödiger(86.)

. Kelspleben: Weigel - M. Kühn, lfiarth,
C. Kühn, Jungandreas (70. Trübenbach),
Kranhold, Pfeiffer, Grothe, Rödiger, Daniel
(46. Voyvoda), T. Kühn (57. lghmadze).



Bittere Enttäuschung
Im Endspiel des Fußball-Regionalpokals unterlag Kerspleben in Kirchheilingen mit L:j

Kirchheilingen. Der Bus war
gemietet, die Werbetrommel ge-
rührt, die Parly vorbereitet. Der
Gewinp des Regionalpokals hät-
te der größte Erfolg der Vereins-
historie weiden können. Und ein
mit Freude garnierter Abschied
von Pascall Rödiger, der beruf-
lich ins Ausland geht, und Tor-
wart Marco Weigel, der sich aus
der Ersten zurückzieht. Doch
statt fubel herrschte bittere Ent-
täuschung bei den Kersplebener
Fußballern. Sie verloren das Fi-
nale bei Kirchheilingen L:i und
suchten 'mit leeren Händen
schnell das Weite.

,,Wir sind alle krachsauer", so
Co-Trainer Eduard Beinicke.
Die Finalniederlage schmerzte,
die wochenlang diskutierten
Umstände der Ansetzun g zuvor
auch noch. An der Austragung
beim unterklassigen Kreismeisl
ter rieb sich der Regionalklasse-
Achte noch immer. Auch am
Zeitpunkt, den der TFV-Vor-

stand festsetzte, weil keine Eini-
gung zustande kam. ,,Wir haben
uns vorgenommen, alles abzu-
schütteln und den Pokal zu ho-
len", so Beinicke Das.Vorhaben
misslang gründlich. Der letzte
Wille fehlte der Mannschaft .

Beide Teams begannen mit
Respekt. Erste große Chance
für Kerspleben: Nach 20 Minu-
ten tauchte Grothe vorm gegne-
rischen Torhüter auf, brachte
dem Ball abernichtunter. Besser
machte es cler Gastgeber: Frank
ergatterte sich nach einem Ab-
wehrschnitzer an der Grundli-
nie den Ball und traf zur Füh-
rung der Kirchheilinger (34.).

Nach dem Wechsel brachte
Büchner die Gastgeber mit 2:0
in Front (50.). Der Gast, beein-
druckt von der rustikalen Spiel-
weise des Gegners, setzte in den
letzten 20 Minuten alles auf ei-
ne Karte, spielte Mann gegen
Mann und kassierte den dritten
Treffer durch Röth. Im Eins-ge-

gen-Eins nach langem Pass in
die entblößte Deckung ließ er
Weigel keine Chance (84.). Der
Treffer für Kerspleben kurz da-

rauf war nicht mehr als Ergeb-
niskosmbtik. Nach Kranhblds
Flanke traf Rödiger per Kopf
zum Endstand (86.). js/se

Sein Treffer zum Abschied war für pasca[ Rödiger
(t.) nuräin schwacherTrost. Foto: Christian Ha-bel


